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Me wiener Tagung für Sszialpolitik .
— Der .herein für Sozialpolitik ' — die „fatale Akademie", wie

ihn der greise Schmoller in seiner Eröffnungsrede nannte — hat in
diesen Tagen in Wien seine Generalversammlung abgehaüeu . Früher
kam man zu solchen Ende alljährlich zusammen, seit einiger Zeit m>.r
noch alle zwei Jahre . Aber die Erörterungen die ehedem bisweilen
ein wenig träge dahinfloffen , haben dadurch an Frische und Lebhaftig¬
keit gewonnen ; diesmal kam es zwischendurch sogar zu feurigen Tem¬
peramentsausbrüchen , die selbst die Vorgänge von Mannheim in den
Schatten zu stellen schienen , wo mich einer allzu scharf pointierenden
Rede Friedrich Raumanns Schmoller mit dem Rücktritt vom Vorsitz
gedroht hatte .

Diesmal hat der 71jährige nicht mehr in die Debatte eingegriffen .
Sr hielt zu Beginn der Tagung eine kluge Rede die nach dem Woherund 3Lohin des Vereins fragte ; eine« Rückblick warf a»f die hinter
ihm liegenden 37 Jahre gemeinsamer Arbeit , auch auf die Gegner»die ihm dabei erstanden waren und in solchem Zusammenhang auf
Herrn Professor Richard Ehrende ^ zu sprechen kam, der in an sich
humoristischen, darum aber noch nicht ungefährlichen Zeituirgsartikrlndie deutschen nationalökonomischen Professoren in zäher Betriebsamkeit
sozialistischer Brunnenvergiftung zu zechen pflegt . Diese Angriffe
hatten bisher noch keine Zurückweisung erfahre» , »bschon nach Herrn
Ehrenbergs Versicherung von Schmoller eine ganze journalistische
Kohorte organisiert sein sollte mit der Bestimmung , ihm und dem
Kathedrrsozialisnms durch dick und dünn zu folgen . Um so nützlicher
war es, dich Schmoller sie jetzt gab und das Bemühen des Rostocker
Professors bei der Gelegenheit ohne sonderliche Schärfe zwar , aber
doch immerhin mtt der nötigen eindringenden Klarheit kennzeichnete.
Später nahm er wie gesagt, an der Aussprache nicht mehr tätig teil .Und das war schade. Denn gerade zu dem weiteren Gegenstandder Erörterung hätte Schmoller, der Historiker des preußische« Be¬
amtentums , der uns — der Schwalbe —; vielfach erst das Verständnis
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.in Wesen uud Werden dieses Beamtentums geöffnet hat , etwas zu'
jagen gehabt . Man diskutierte über die wirtschaftliche« Unterneh¬
mungen der Gemeinden . Der Freiburger Mombert hatte über dre
Verhältnisse der Gemeindearbeiter referiert und sich mit Nachdruck füreine möglichst weitgehende Kommunalisierung ausgesprochen. Dem
widerstritt Professor Alfred Weber , der mit seinem vor der Zeit eme¬ritierten Bruder Max die Freude am Radikalismus und der nicht allzu
sorglich abgewogenen glitzernden Antithese gemeint zu haben scheint .Weber gab sich als extremen Individualisten . Kommunalißerung be¬
deutet ihm zunehmende Bureaukratifierung ; Bureaukrottfierung aber
Verspießbürgerlichung und Verphilffterung der Arbeiter , des einzigen
Salzes , womtt Herr Prof . Alfred Weber in Deutschland noch zu salzen
mag. Weshalb er, der bei der Gelegenheit auch noch den Fall Schückingin die Erörterung dieser doch vorwiegend gelehrten Gesellschaft gezogenhatte das Streikrecht für alle kommunalen Angestellten, einschließlichder Beamten forderte .

Des Beamtent »« » nahmen sich hernach Adolf Wagner und derverdiente , auch sozialpolitisch sehr lebhaft interessierte Ministerial -direktor Thiel aus dem preußischen Landwirtschastsministerium an .Er leugnete nicht ganz die Gefahren der kommunalen und staatlichenBetriebe . Aber denen, meinte er. ließe sich durch ein ordentlichesWahlrecht zu de« Landtagen und den Stadtverordnetenversamm¬
lungen begegnen. Daneben aber wiesen beide darauf hin , ein wie wei¬tes Maß individueller Freiheit gerade der öffentliche Dienst dem Ein¬
zelnen ließe und wie ohne unser pflichttreues und selbstloses Beamten¬tum der deutsche Staat nicht geworden wäre , was er ist.

Rach den vorliegenden Zeitungsberichten rief Herr ProfessorAlfted Weber bei diesen Feststellungen immer dazwischen: „Das habe
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Die Abreise des ebgefetzten Lchahs .
D lieber die Abreise des abgesetzte « Schahs Mohamed Ali aus

Teheran veröffentlicht die „Daily Mail " einen langen brieflichenBericht chres Korrespondenten in der persischen Hauptstadt . Der Brief
ist vom neunten September , dem Tage der Abfahtt , datiert , und wieder Verfasser schreibt , saß an diesem Morgen der einstige Beherrscherdes persischen Reiches ganz allein in einem Zimmer der russischen Ge¬
sandtschaft, bitterlich « einend. In einem anderen Zimmer war die
Gemahlin des abgefttzten Schahs , in wilder Wut umhertobend . Drau
ßen bereitete man alles zur Abreise vor , und di« Wagen kamen bereits
heran . Z» Füßen der Königin saßen auf der Erde ihre Mutter Haz-
rete Olia , eine altehrwürdige , vom Kummer vollständig gebrochene
Gestalt , und dann Mer Hofdamen. Ihr Vater , Kamran Mirza , der
an Podagra leidet , saß in einem Lehnstuhl. Mitten in diesem merk¬
würdigen Familienkreise sah man Mei europäische Damen , die mit
fer Gemahlin des Schahs letzthin auf sehr vettrautem Fuße standen .

Plötzlich erschien Mohamed Ali in dem Zimmer und auf eine der
europäischen Damen zutretend , sagte er : „Sie sehen , gnädige Frau ,
wohin di« Dinge jetzt gekommen find .

" Die Dame suchte ihn und seine
Gemahlin zu ermuntern , sie erklätte ihnen , daß sie beide gesund seien,daß sie die Genugtuung hätten , ihren Sohn aus dem persischen Thron
zu sehen , und daß ihnen beiden die Reise nach Europa auf alle Fälle
sehr viel Erttes tun werde. Bis dahin hatte die Königin ruhig zuge-
$btt , aber dann konnte sie ihren Zorn nicht mehr mäßigen und brach in
eine wahre Flut von Schimpfworten . „Diese Verbrecher !" rief sie aus ,
„die wolle« mich in das Land der Unreinen schicken , wo ich verkommen
soll? Wenn ich dott sterben sollte, wer wird meine Leiche waschen , etwa
die Hände dieser unreinen Leute , nein , das wird niemals geschehen !"

Eine von den Damen machte dann die Königin darauf aufmerk¬
sam, daß sie und ihr Gemahl es den Europäern zu verdanken hätten ,wenn sie jetzt sicher seien , denn was würde aus ihnen wohl geworden
sein , wenn sie nicht unter europäischen Schutz genommen worden wä¬
re«.

' Die Königin antwortete darauf nur , sie sei bereit nach Kerbel «
oder irgend einen anderen Platz zu gehen, solange es nicht in dem
Lande der Unreinen sei, aber dorthin wolle sie auf keinen Fall ge¬
bracht werden. Dann wurde sie von einer der Damen gefragt , ob sie
denn ihren Gemahl allein nach Europa gehe« lasse« wolle, nachdem sie
Äle» da» mtt ihm durchgemacht habe, und sie erwiderte darauf einfach.

ich nicht bestritten ." Daun hätte er sich aber vielleicht auch seine zum
mindesten höchst mißverständlichen Aeußerungen sparen können. Denn
schließlich ist man gewohnt, an Erötterungen im Verein für Sozial¬
politik andere Ansprüche zu stellen , als an Debatten in Parlament
und Volksversammlung , wo der politische Kampf manches rasche Wort
und manche llebertteibung entschuldigt. Das Auftreten von Professor
Alfred Weber entsprach nicht ganz dem Schmoller ' schen Bild von der
sozialen Akademie. Vielleicht geschah's gerade deshalb , daß der Lob-
rednsr des preußischen Beamtentums in diese Diskussion nicht eingriff .

Badische Chronik.
s. Durlach, 1. Ott . Die neu errichtete Hauptlehrerstelle an der

Kapitulautenschule des hiesigen Train -Bataillons wurde Herrn
Hauptlehrer Heilmann an der StAttischen Volksschule hier über¬
tragen . i t

= Mannheim , 1 Oft . Am Samstag den 2. Ottober wird die
neue Bahnsteigsperre im östlichen Teil des Aufnahmegebäudes hier ,
durch welche die Wirtschafts - und Warteräum « außerhalb des abge¬
sperrten Raumes zu liegen kommen , dem Betriebe übergeben uud
gleichzettig der neue Gang vor diesen Räumen dem Verkehr eröffnet .

* Eiterbach (A. Heidelberg), 30 . Sept . Heute früh brach in dem
Schuppen des Schreiners Adam Knapp hier Fener aus . Das ganze
Anwesen wurde eingeäschert. Knapp ist versichert. Die Entstehungs -
Ursache ist bis jetzt unbekannt .

'
,

tz Reckarzimmern, 1. Ott . Der Wand der Weinberge hiesiger Ge¬
markung ist recht gut . Infolge des rechtzeitigen und sorgfältigen
Spritzens uud Schwefeln» sind die Reben noch sehr schön belaubt und
zeigen einen reichem Behang . Die meisten Lagen , namentlich die am
Hornberg gelegene» herrschaftlichen Weinberge , stehen prächttg da und
so läßt sich nach Qualität und Quantität ein schöner Ertrag erhoffen .Di« Traubenreife ist jetzt schon ziemlich weit vorangeschritten , jedochwird bei anhaltender günstiger Witterung die Lese möglichst spät an¬
fangen.

L . Lahr , 1. Ott . . Im Monat September betrugen bei der Spar¬
kasse Lahr die Einlagen in 1657 Posten 318717 (September 1908:
1640, 297 658 «#) , die Rückzahlungen in 1026 Posten 437 051 J l
(September 1908 ; 846, 284762 J>l) ; neu zugegangrn sind 104 Posten
(WM : 1» ); Bi m «chgih « ,» warben 85 B ücher (1908 : 7ff) .

Ei« schweres Antdmnbilrmglück bei Rastatt.
= Kuppenhei « , 1 . Oft . Gestern abend halb 8 Uhr er¬

eignete sich auf der Straße zwischen hier und Rastatt ein schweres
Automobilungliick . Es stießen zwei Automobile » von denen das
eine unbeleuchtet war , zusammen . Der Chauffeur des einen
Automobils ist tot und die in dem Automobil befindlicheDame wurde schwer verletzt . Sie erlitt einen Beckenbruch .
Der Chauffeur des zweiten Kraftwagens wurde gleichfalls
schwer verletzt ; er trug einen Bruch der Wirbelsäule davon .
Die beiden Verletzten wurden von Mitgliedern der Sanitäts¬
kolonne Rastatt in das dortige Krankenhaus verbracht . — Zu
dem schweren Unglück wird uns ' von unserem ^ .-Korresponden¬ten noch gemeldet : Der Chauffeur des Automobilhändlers
Pflaum in Rastatt , Vater von fünf Kindern , wurde bei dem
Zusammenstoß der beiden Automobile getötet , der Chauffeur ,welcher das Automobil der Frau Baronin Dulong (gegenwär¬
tig im Sanatorium Frey -Denggler in Baden -Baden wohnhaft )
fuhr , leicht verletzt . Ein Passagier namens Renner aus
Straßburg wurde schwer verletzt . Die Fra « des Steuer¬
erhebers Meyer in Sandweier erlitt einen Beckenbruch , Steuer¬
erheber Meyer wurde gleichfalls verletzt . Herr Architekt Degler
in Rastatt , welcher von dem Unglück zuerst erfuhr , benachrich -

ttgte sofort die Sanitätskolonne , ebenso die Herren Aerzte Dr .
Fehr und Dr . Wertheimer , welche bald zur Stelle waren . Der
Chauffeur Köhler lebte noch eine Stunde . Seine letzten
Worte waren : „Ich mutz sterben ". Nach einem uns dann weiter
noch zugegangenen Privattelegramm ist der lebensgefährlich
verletzte Herr Renner aus Stratzburg an seinen Verletzungen
gestorben .

lsi, Rastatt , 1 . Ott . : Bon einem Augenzeuge», der kurz nach dem
gräßlichen Ereignis an die Ilnfallstelle kam, wird dem „Rast . Tgbl ."
noch berichtet : Das Unglück ereignete sich kurz vor 8 Uhr . Das Jam¬mer« der Verwundeten und die Kopflosigkeit der Unverletzten waren
schrecklich . Herr Architett Degler, der alsbald an die Anfallstelle mit
seinem Wagen kam, fuhr eiligst nach Rastatt zurück, um Aerzte und
Sanitätskolonne zu alarmieren . Inzwischen legte Herr Schlosser¬
meister Schmid einige RotverbäUde an . Die von de» Aerzte » ver¬
bundenen Verletzte» wurde von der stets hilfsbereiten Rastatter Sa -
nttätskolonne hierher gebracht. Den Tote« brachte Herr Melcher-
Riederbühl mittels Fuhrwerk i» das hiesige Spttal . Das Automobil
des Herr « Pflaum sollte ein Ehepaar von Forbach nach dem hiesigen
Bahnhof bringen . Das Badener Automobil gehört der Baronin
Doulong , deren j ' tzt verhafteter Chauffeur William in Abwesenheit
der Herrschaft mit einer .Ireundin " und Freunden eine BergnügunMS-
sahrt nach Rastatt machte . Die beiden Automobile — das Lodener ist
ein Riesenwage » — waren fejtaneiuander gefahren, daß vier Pferde
sie nicht trennen konnten; man wälzte sie deshalb ins Feld , um den
Weg frei zu bekommen . Die Autos find total rniniert . Man spricht
von Trunkenhett des einen Chauffeurs und auch davon , daß ei« Ruto -
mobil nicht beleuchtet gewesen sei. Die Untersuchung mutz dies erst
ergeben .

'

Ans vep Rsfidenz
Karlsruhe , 1. Oktober .

X Der Grotzherzog und die Eroßherzogin ttafeu heute
nachmittag 2 Uhr , von Schloß Mainau kommend , hier ein .* Ottober . Am heutigen Freitag trat der Oktober seine Herrschaft
an . Er ist schon ein ttchtiger Herbstmonat. Als Weinmonat hat er
für den Winzer erhöhte Bedeutung , was auch bereits Karl der Große
erkannte , der den Oktober mtt Winduine nänöth bezeichnet«, was
Monat der Weinernte heißt . Was den heuttgen Monatsnamen selbst
betttfft , so fft er auf ooto (acht) zurückzuführen , da er einst bei den
alten Römern als achter Monat des Jahres in Betracht kam. In
älteren Kalendern stößt man auch auf die Bezeichnung Gilbhatt für
Ottober , was so viel sagen will une Monat der gelben Blätter . Gelb ,rot und braun raschelt 's jetzt auch wirklich darnieder ! Man mertt 's
bereits recht deutlich, daß der Herbst ins Land gezogen ist. Dennoch
darf man hoffen, daß noch mancher schöne , milde Tag bei uns Einkehr
hallen wird , bevor der Winter fein schonungsloses Regiment antrttt .
Nur ist 's mtt Vogelgesang und Vlumenherrlichkett bis auf ei« paar
Späüinge vorbei !

$ Die Aviatik beherrscht zurzett das Tagesgespräch. In unserem
Expedttionsschaufenster find neu ausgestellt Bilder von der Berliner
Flugwoche und von dem verunglückten französische« Lenkballon
„Röpublique ".

in . Arbeiter -Diskussionsklub. In der Generalversammlung am
29 . September sprach nach Erledigung des geschäftlichen Teiles der
1. Vorsitzende , Herr Dr . med . Alfons Fischer über : „Reue Wege zur
Volksbildung ". In interessanten Ausführungen zeigte der Redner ,wie das BUdungsbedürfnis in einer Reihe von Orten des In - und
Auslandes zur Schaffung verwandter Organifattonen gefühtt hat ,darunter zu so vorbildlichen, wie der Panfer „volkstümlichen Uni¬
versität " und so eigenarttgen , wie der „Volksakademie" in Rüffels -
Heim in Heffen . In den letzten Jahren hat sich auch — viel späterals im Ausland — die Studentenschaft der meisten deutschen Anh¬

auch das könne sie nicht kümmern, aber jedenfalls wolle sie nicht unter
die Unreinen gebracht werden. ! Der Schah selbst ärgerte sich so sehrüber die Szene, daß er das Zimmer verließ.

Im Lauf« des nachmittags begann man dann die vierzehn Wagenaus denen die Karawanne bestand, zu laden . Außerhalb der russischen
Gesandtschaft sammeüe sich dann eine große Menschenmenge an . Un¬
gefähr zehn Minuten vor vier Uhr kam der Kriegsmknister aus der
russischen Gesandtschaft heraus , gefolgt von einigen Leuten aus der
Suite des Schahs. Der Knegsminifter wandte sich an die Kosackenund sagte : „Ich werde jetzt gehen, Gott wird sich Euer annehmen ."
Die Kosacken antworteten : „Gott sei mtt Euch"

. Aber aus der Menge
rief eine Stimme : „Es ist schade , daß Ihr nicht dem Scheick Fazullah
folgtet "

, der nämlich gehenkt wurde.
Um vier Uhr entstand eine große Auftegung im Innern des Ge¬

sandtschaftsgebäudes. Der Schah kam heraus , nachdem ein sechsspän¬
niger Wagen vorgefahren rvar, er war ganz in schwarz getteidet und
sah außerordentlich blaß aus . Alle Anwesenden verneigten sich vor
ihm uiü» er erwiderte den Gruß durch Nicken. Als der Wagen , in wel¬
chem der Schah saß, eben ein paar Schritte gefahren war , sah der ab-
gesetzte Monarch den brittschen Gesandten, er ließ den Wagen hatten
und winkte dem Engländer heranzukommen, er richtete dann einige
Worte des Dankes an ihn . Als die Karawane sich dann wieder in
Bewegung setzte , war alles in der größten Verwirrung . Der Wagep ,in welchem sich der Schah befand, war von Hunderten von Bettlern
umgeben, er verteilte eine Menge Silbermünze « unter sie. Sobald
man die Hauptstraße erreicht hatte , wurde dann die Prozession in Ord¬
nung gebracht, und die Eskorte, die aus ruffischen , perstfchen Kosacken
und indischen Truppen bestand , nahm ihre Plätze ein . Zum Schluß
sagt der Korrespondent, daß die Höflichkeit und Zuoorkommenhett ,mit welcher der abgesetzte Schah von den Europäern behandelt rvnrde,einen großen Eindruck auf die persische Bevölkerung machte.

Theater, Kunst und rvissenschaft.
-z . Karlsruhe, 1 . Ott. Das Leipziger Soloquartett für Kirchenge¬

sang gab gestern abend in der evangelischen Stadtkirche das angekün¬
digte Konzert , dem ein für jeden Freund kttchlicher Musik sehr in -
tercffantes Programm zu Grunde gelegt war . Wie viel herrliche
Schätze der alte Kirchengesang in sich sHießt , war aus dem gestrigen

Abend deutlich ersichtlich. In den geisüichen Liedern des 16 . und 17.
Jahrhunderts bewunderte man neben der Originalität der Satzform »die Eefühlstiefe . Diese Gesänge stellen musikalische Mimaturkunst -
werke dar , die allerdings , um in ihrer kristallenen Abgeschliffenheit
zu wirken , von den Vottragenden einen großen Fonds künstlerischenEmpfindens verlangen . Und gerade in diesem Eefichtspuntt scheintdas Leipziger Quartett vortrefflich veranlagt . Seine Hauptstärke liegtweniger in den satten Farben und der Klangschönheit der Einzel¬stimmen, sondern wett mehr in einem, man darf wohl sagen, durch¬geistigten Vottrag , der von einer wirklichen gemeinsamen Verinner¬
lichung getragen wird . Nur bei einer langjährigen Hebung im
Quartettgesang ist eine so peinliche Einheitlichkeit des Ausdrucks, eine
solche Abgeglichenhett in der Nuancierung M erreichen. Dabei stellendie christlichen Lieder nicht unwesentliche gesangstechnische Erforder -
niffe. Die Stimmen sind vielfach äußerst difficil gefühtt und schonkleine Jntonationsschwankungen können ein Verschieben des ganzenBildes Hervorrufen. Doch das Leipziger Quartett besitzt die nötigeRoutine , um Zufälligketten gewachsen zu sein . Ein ernstes Studiumlieh ihm die Befähigung, die Erundsttmmung jedes Liedes auszu¬schöpfen und hierin war auch die Ursache zu finden, weshalb jeglicheEintönigkeit diesem Kirchenkonzert fern gehalten wurde . Andachts¬voll lauschte die Zuhörerschaft, die das weite Gotteshaus fast bis aufden letzten Platz füllte, den Borttägen , fei es nun dem Luther 'fchen
,Lch lag in tiefer Todesnacht", dem „Ehre fei dir Chttsti " von Schützoder den drei Strophen von ,O Haupt voll Blut und Wunden " vonHasler , Crüger uiü, Vach . Das 18. Jahrhundett vertrat Adam Hillermit dem „Er kommt, er kommt "

, Balthasar König mit „Ich will dichlieben " und Moritz Hauptmann mit „Wie ein wafferreicher Gatten ".Von de« drei Gesängen aus dem 19. Jahrhundett wäre wohl AlbertBeckers hingebungsvolles „Erquicke mich" an erftt Stelle zu setzen.Und wenn neben dem tiefempfindenden Dottrag der beiden Herrenund Damen noch eines für sie einnehmen mußte, war es die schlichteRatüttichkeü , mit der ste alle ihre Darbietungen ausstatteten!bd Paris , 1. Okt . Die Zeitschrift „Illustration " veröffent¬licht heute die Fottsetzung des Berichtes Shackletons über seineSüdpolar -Cxpedittou . Shackleton erklätt u. a ., daß er undseine drei Gefähtten halb verhungert und kraut den Ruckzugantreten mußten , obgleich sie nur noch ca . 170 Km . vom Südpolentfernt gewesen seien .
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schulen in den Dienst dieser Bestrebungen gestellt; die Karlsruher Hoch-
st^ ele ist ein« der wenigen , die hier noch ausstehen . Vergleiche stnd
immer lehrreich : ein Vergleich der Tätigkeit all dieser Organisationen
mit der des Karlsruher Klubs gab dem Redner die Gewähr , daß dieser
mit seinen Grundsätzen politischer und religiöser Neutralität , leben-
Mget und freier Aussprache zwischen Arbeitern und Akademikern und
möglichster Heranziehung der Mitglieder zur Selbsttätigkeit auf dem
rechten Wege ist. An den Vortrag schloß sich ein« angeregte Debatte ,
in der die Herren Liebegut, Deschner , Schlageter und Schimpf noch
manche wertvolle Ergänzung boten.

-4- Pädagogium Karlsruhe . Seit Herbst 1907 bestanden 18 mit
Zeugnissen entlassene Schüler der Anstalt ihre Eiujährig -Freiwilligen -
Prüfung und 38 Schüler ihre Aufnahmeprüfung in Quinta bis inkl .
Unterprima staatlicher Mittelschulen .

§ Bubenstreich. Auf der Kaiserstraße , zwischen Wald - und Leo-
poldsttaße wurde am 28 . ds . abends etwa um V-9 Uhr wiederum einem
Fräulein das Kleid von einem Unbekannten mit einer schwarze«
Flüssigkeit bespritzt, und denr Fräulein dadurch ein Schaden von
20 Matt zugefügt.

§ Diebstähle und Betrügereien . Am 26 . ds . kam ein 31 Jahre
alter verheirateter Vollziehungsbeamter aus Koblenz zu einer Frau
in der Durlacherstraße und verlangte 3 Mark , andernfalls ihr Ehe¬
mann wegen Unterschlagung eingesperrt würde . Die Frau ging aber
darauf nicht ein, sondern sagte dem Fremden , er möge wiederkommen,
wenn ihr Mann zu Hause wäre . Der Vollziehungsbeamte entfernte
stch und hat stch nicht wieder schen lassen. — Derselbe Schwindler ver-
anlaßte in der Nacht zum, 28 . ds . in einer Wirtschaft der Kaiserstraße
ein größeres Zechgelage; als er 28 Mark schuldig war , ging er ohne
zu bezahlen flüchtig . — Am 24 . und 27 . ds . wurden zwei ältere Fahr¬
räder aufgefunden und zwar das eine auf den Eiswiesen beim ELter -
bahnhof und das andere in der Scheffelstraße. Die Eigentümer wur¬
den bis jetzt noch nicht ermittelt . — Ein 22 Jahre alter Packer aus
Germersheim , der hier in einem Kinematographengeschäft in Stellung
war , stahl nach und nach Films im Wert von mehereren hundert Mark ,
um später selbst kinematographische Vorstellungen geben zu können
und verzog von hier . Auf telephonisches Ersuchen wurde er von der
Gendarmerie in Achern festgenommen; die Films wurden teils wieder
beigebracht. _

3 «r bevorstehende» Laudtagswahl .
rh Karlsruhe, 1 . Oft. Herr Baurat Neumeister hat

gestern abend dem Wahlkomitee der Mittelstandsoereinigung
schriftlich den Rücktritt von seiner Kandidatur für die Weststadt
angezeigt und diesen Schritt damit begründet , daß er sich davon
überzeugt habe , seine Kandidatur solle nicht den Interessen des
Mittelstands , sondern jenen des Zentrums dienen. Dieser
Entschluß des Herrn Baurat Neumeister wird ihm sicherlich von
vielen Kreisen zur Ehre angerechnet werden . Dem vernehmen
nach werden die anfänglichen Veranstalter der Kandidatur
Neumeister nunmehr für die Kandidatur Frühauf eintreten.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Wesse".

fc= Berlin . 1. Okt. Der Reichskanzler ist heute früh hier
« i^ er eingetroffen.

— Stuttgart , 1 . Oktober. Die Witwe des früheren württ . Kriegs¬
ministers von Suckow übergibt dem „Schw. Merk.

" zufolge unter dem
Titel «Rückschau" die hinterlassenen Erinnerungen ihres Mannes der
Oeffentlühkeit. Die Erinnerungen waren schon bisher als Manu¬
skript gedruckt und einem engeren Kreise anvertraut . Sie sollen nun¬
mehr der allgemeinen Kenntnis zugänglich gemacht werden aufgrund
einer älteren ausführlichen Ausarbeitung . Die Herausgabe wurde
dem Tübinger Historiker, Prost Dr. Busch, übertragen . Die „Rück¬
schau" bildet einen wichtigen Beitrag zur deutschen und württember -
gischen Geschichte aus den Jahren 1886 bis 1874.

« München, i . Okt. Der Verkehrsminister von Frauen¬
dorfer hat den Verkauf des „Simplizissimus" auf sämtlichen
bayerischen Bahnhöfen

' verboten.
tut Paris , 1. Okt. Der „Figaro" bestätigt, daß König

Manuel von Portugal im November Paris besuchen werde . Der
König wird zwar inkognit o reisen , trotzdem aber dem Präsi¬
denten Fallieres einen Besuch abstatten und an einen» Diner
im Elysee tellnehmen.

Paris , 1 . Okt. Die Gattin des Generals Boulauger ist gestern
am Jahrestage des Todes ihres Gatten in Versailles im Aller von
72 Jahren gestorben.

o London, 1. Okt. Der „Standart " schreibt : Eine bedeutsame Er¬
klärung , in der gegen die Budgetoorschläge Einspruch erhöbe« wurde ,
und die von 38 Vertreter « von Bankhäusern unterzeichnet war , wurde
dem Ministerpräsidenten am IS. Mai unterbreitet . Da dieselbe bis¬
her ohne Wirkung geblieben , wird eine Petition zur Unterzeichnung

Vermischtes .
----- Stuttgart , 1. Ott. (Tel .) In dem Btjouteriegeschäft

klon Eugen Kaufmann (Friedrichstratze 64) wurden heute nacht
mittels Einbruchs Eoldwaren, Schmuckgegenstände und bares
Selb im Werte von etwa IW 000 M, entwendet. Die Wertsachen
und einige taufend Mark Bargeld waren in einem Kassen¬
schrank ältesten Systems verwahrt. Die kundigen Einbrecher
hantterten mit verschiedenen Brechwerkzeugen, wobei sie nie¬
mand beobachtete. Bis jetzt konnte man ihrer noch nicht hab¬
haft werden .

23 Höchst a. M^ 1. Okt. Seit Mittwoch den 22 . September wird
hier der Oberfrkundan « Konrad Wefthofst geboren am 26. Januar
1883, Elch« des Amtsgerichtsrats Westhoff von hier , vermißt . Er
entfernte sich mit seinem Fahrrad .Mitzner " und den Schulbüchern.
Die Polizeiverwattung von Höchst a. M . ersucht um eingehende Re¬
cherchen m>ch Westhoff,' hd München , 1. Ott. (Tel .) In Markterlbach in Mtttel -
fnrnken und an anderen Orten ist eine groß« Anzahl von Per-
soueo a» Trichinen erkrankt. Ein Mann und eine Frau find
berttts gestorben. Zwei Metzger hatten ein Mutterfchwem
geumifam geschlachtet und das total mtt Trichinen durchsetzte
Fleisch verkauft .

hä Wien , 1 . Okt. (Tel .) Beim hiesigen Landgericht wurde ge¬
stern über dir Klage eines gewissen Alte « wegen einer Wechselschuld
b» Prinzen Michael von Braganza über 80 086 Kronen verhandelt .
Bei der Verhandlung stellte es sich heraus , daß der Prinz ohne diese
Snmnw seine Hotelrechnung in Paris nicht hätte begleichen können
und seine Reise nach London zur Trauung mtt der amerikanischen
Milliatträrs -Dochter Steward nicht hätte antreten können. Der Prinz
hat zwar gegen die Höhe der Wechselsumme protestiert , sich aber doch
wieder an Alten um « eitere 288 088 Kronen gewandt . Der Richter
«ahm de« Kläger in ein strenges Verhör , wie viel Bargeld der Prinz
wirklich erhalten habe . Auch der Vater des Beklagten erklärte , die
Verwandten des Prinzen würden das tatsächlich erhaltene Geld gern
poÄckzahkn. Da der Kläger schließlich fürchten muhte , wegen Wuchers
belangt zu werden , zog er seine Klage zurück.

ea Triest, l . Okt . (Tel.) In ihrem Zimmer wurde ein« Prostitn-
fctte « worbet n»d beraubt anfgefundeu . Dem Morde scheint ein
heftiger Kampf vorausgegangen zu sein . Vom Täter fehlt jede Spur .

--- Neapel , 1. Ott . (Tel .) Wegen des in der letzten Rächt bei der
Ravogazione Generale Jtaliana stattgefundenen Kasseneinbruchs,

NttvrxWe Wrsll -e._
vorbereitet , in der die Lords gebeten werde» , das Finanzgefetz nicht
anzunehmen, ohne daß der Nation Gelegenheit gegeben war , ihre
Wünsch« zum Ausdruck zu bringen .

,hd Warschau. 1. Ott. Zn der Praga -Borstadt von War¬
schau waren gestern mehrere Personen bei einem Bankdiebstahl
von Wächtern überrascht worden und hatten sich in ein Haus
versteckt . Polizei umstellte das Haus und erschoß nach längerer
Belagerung drei der Banditen. Ein verfolgender Schutzmann
wurde verletzt.

e= Cettinje, 1 . Ott . Die Untersuchung über das Komplott
ergab, daß es den Zweck hatte, die wegen der Bombenasfäre im
Jahre 1907 zu Kerker verurteilten Personen zu befreien, den
Prinzen Danilo zum Fürsten zu machen und die Minister zu
töten. Zn das Komplott sind 20 Personen verwickelt , von
denen 15 flüchtig gingen. Die Anstifter finden hei der Bevöl¬
kerung keine Unterstützung .

Buenos -Aires , 1 . Ott . Die Kammer hat das Bndget für 1818
endgültig angenommen. Die Session wurde geschlossen. Das Parla¬
ment wird im kommenden Mai wieder zusammentreten . ,

Das freudige Ereignis im Kroupriuzenhause.
= Potsdam , 1 . Ott . Das Hofmarschallamt gibt folgendes Bullettn

aus : Ihre Kaiserliche Hoheit die Kronprinzessin und der Prinz be¬
finden sich wohl. Bumm . Keller.

a Berlin , l . Ott . Die Nachricht von der Geburt eines dritten
Sohnes des deutschen Kronprinzrnpaares rief in der ganzen Stadt
freudige Anteilnahme hervor . Im Kronprinzenpalais ttaf um 8 llhr
der Befehl ein, die Flagge zu hissen . Um 9% Uhr folgte die Komman¬
dantur , welche an alle militärischen Gebäude den Befehl ergehen ließ,
die Flaggen hochzuziehen Das Hofmarschallamt benachrichttgte auch
die Staatsgebäude . Biele Geschäfts- und Privathäuser trugen gleich¬
falls Flaggenschmuck .

— Berlin , 1 . Okt. Aus Anlaß der Eevutt eines Prinzen gab
heute vormittag im Lustgarten eine Batterie des 1 . Eardefeld -
artillerieregiments 72 Salutschüsse ab . Der erste Schuß erfolgte
10.45 Uhr .

Die Krifis in Ungarn .
Ml Budapest , 1 . Ott. Kossuth wird sich heute nach Wien

begeben und morgen vom Kaiser in Audienz empfangen wer¬
den . Da jedoch , wie unterrichteterseits verlautet , der Kaiser
darauf besteht, daß die Koalition bis zur Durchführung der
Wahlreform auftecht erhalten bleibt, so dürfte die Audienz keine
Klärung der Lage bringen und die Krifis noch einige Zeit an¬
dauern.

hä Wien , 1 . Ott . (Privattel .) Der Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand ist heute in Wie« eingetroffen und wurde sofort vom
Kaiser in längerer Audienz empfangen , die mit der ungarischen Krise
zusammenhängt . ^ _ __ _ ___

- ü

Ans dem gewerblichen Lebe«.
hä Paris , 1. Ott . Das Komitee der Baugewerbe -Arbeiter Hielt

gestern abend eine geheime Sitzung ab , worin eine Tagesordnung an¬
genommen wurde , in welcher befürwortet wttd , zur Durchführung der
Forderung der ausständigen Baugewerbe -Arbeiter Gewatt anzu¬
wenden. Es wurde ferner beschlossen, heute einen Massen-Aufzug nach
der Mtrabeaubrücke zu veranstalten und die dort befindlichen Arbeiter
zu zwingen, die Arbeit niederzulegen.

ME . Stockholm. 1. Oktober . (Privattel .) Nachdem die letzten
Linigungsversuch« im Generalstreik gescheitert stnd, hat der Fabri¬
kantenverband seine Mitglieder erneut zur ftrenge« Durchführung der
Aussperrung ausgesordert. — Der Fabrikantenverband fordert die
Mitglieder auf , nur solche Streikende wieder einzuftellen, welche be¬
dingungslos die Arbeit wieder aufnehmen .

Znr maroHarrifche» Angelegenheit .
hä Melilla , 1. Ott . Die aus Seluan abgegangene spanische

Kolonne Hat die HöHenzüge bei Eabelter besetzt , welche die Dua
der Bqni Buitur überragen . Bon dort aus bombardiert die
spanische Artillerie die Du« fortwährend, um einen Angriff auf
das spanische Lager zu verhindern.

t =i Madrid, 1 . Okt . Nach einer amtlichen Meldung aus
Melilla hatten die Truppen des Generals Orozeon auf einem
Erkundigungsmarsche von Seluan nach Suk el Djennis folgende
Verluste: General Diaz Bicauio» 2 Hauptleute» 1 Leutnant und
14 Mann tot. etwa 188 Mann verwundet.

(hd Madrid, 1 . Okt. Im Laufe des letzten Ministerrats ist
die Errichtung eines Generalkapitäv-Poftens für Afrika be¬
schlossen worden . Der Sitz des neuen Eeneralkapitänats wird
entweder Eeuta oder Melilla fein . Als erster Inhaber dieses
Postens, welcher den Eeneralkapitänaten von Madrid und Bar¬
celona gleichbedeutend ist und mit 150 000 Pef. dotiert wird,
wttd General Marina genannt. Die ständigen Garnisonen von

wobei 138 888 Lire geraubt wurden, wurde der Kassier Delgindiee
verhafte ^

Änglücksfälle.
hä Halle a. d . E ., 1. Ott . (Tel .) Bon einem Saal -Anbau , den

der Kolonistenverein Halle -Süd hier errichten läßt , stürzten gestern
nachmittag zwei Arbeiter ab . Beide waren sofort tot .

— Helmstedt, 1 . Okt. (Tel .) Auf der Grube Prinz Wilhelm
(Hauptschacht ) , zum braunschweigischen Kohlenbergwerk gehörig, hat
sich heute vormittag 11 llhr ein Schwemmsanddurchbruch ereignet .
Fünf Arbeiter waren an der llnfallstelle beschäftigt, zwei konnten sich
retten , während die anderen drei Arbefter vom Sande verschüttet
wurden . Es wird fieberhaft an deren Bergung gearbeitet , da man
für ihr Leben furchtet.

hä Frankfurt a. M., 1 . Ott. (Privattel .) Im Maschinen¬
haus der Marineschauspiele der „Jla " erfolgte kurz nach 2 llhr
eine Explosion . In der daneben liegenden Kammer , in welche:
Pulver und Feuerwerkskörper aufbewahrt waren, war Feuer
ausgebrochen, wobei die Explosivkörper mit donnerähnlichem
Getöse in die Luft gingen und das ganze Maschinenhaus in
Flammen setzten . Der Feuerwehr gelang es, das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken . Bei der Explosion wurde ein Elek¬
trotechniker getötet und ein anderer lebensgefährlich verletzt .
Die Ursache des Unglücks ist auf Unvorsichtigkeit zweier Ange¬
stellter zurückzuführen.

hä Antwerpen, 1 .Okt. (Tel.) Gestern überramrte ein aus Gent
kommender Eisenbahnzug beim Bahnübergänge von Edaghem
einen Wagen, in welchem außer dem Kutscher zwei Herren und
eine Dame Platz genommen hatten. Der Kutscher und die
Dame wurden furchtbar verstümmett und waren aus der Stelle
tot , die beiden Herren sind schwer verletzt.

Von der Lnftschiffatzrt.
— Frankfurt a. M., 1 . Ott . (Tel .) Der Ruthenberg -Ballon hat

mtt der gestrigen Fahrt den Zeppelmpreis von 18888 Mark gewonnen,
der für einen der kleinsten Lenkbüllons ausgesetzt war , der 5 Flüge
von mindestens >/,stündig «r Dauer ausführte und wieder am Aufstiegs-
platze landete .

----- Paris , 1 . Okt. (Tel .) „Echo de Paris " regt an , man möge
das Andenken der Opfer der „R «p«blique "-Katastrophe dadurch ehren,
daß die nächsten vier Lenkballons deren Namen erhalten mögen.

Cents und Melilla sollen auf je 15 Wv Mann erhöht werden .
Die notwendigen Kredtte werden sich bereits im Budget von
1910 befinden/

hä Eerbere , 1. Ott. In Barcelona find gestern 10 Per¬
sonen verhaftet, worden . Bier Gefangene wurden vorläufig
auf fieien Fuß gesetzt . Vier neue Kolonnen von je 400 Mann
find gebildet worden , angeblich um eine militärische Expedition
nach einem bis jetzt unbekannten Bestimmungsort zu machen.

Weiterer Text stehe Sette 4 und 6.

Erledigte Stellen für Militäranwarter.
Schutzleute. Im Laufe der nächsten Monate , Statton noch un¬

bestimmt , Ministerium des Innern , Karlsruhe . Die Bewerber müssen
körperlich rüstig und gebrechenfrei, gut beleumundet , zwischen 23 und
32 Jahre alt sein , Fertigkeit im Lesen , Schreiben , Rechnen, Eewandi -
hett im mündlichen und schriftlichen Ausdruck sowie einige Kenntnis
der staaüichen Einrichtungen und der Gesetzgebung des Landes besitzen,
Vorprüfung ist bei einem Eroßh . Bezirksamts zu machen . Probezeit
6 Monate . Anstellung auf Lebenszeit . 1500 Ji Jahresvergütnng so¬
wie 110 Ji Panschsnmme für Dienstkleidung, bei befriedigender
Dienstleistung erhöht stch nach Ablauf der Probedienstzeit die Jahres -
oergiitung auf 1600 Ji an deren Stelle bei der etatsmäßigen Anstel¬
lung ein Mindestgehalt von 1300 M sowie das gesetzliche Wohnnngs -
geld von 400 Ji (in Rastatt 300 Ji ) tritt . Vorrücken in höhere Bezüge
und Charge bei entsprechender Fähigkeit und Verwendbarkeit .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
- st- Bremen , 1 . Okt. Angekommen am 29. Sept . : „Prinzeß Irene "

4 llhr nachm , in Newyork, „Prinzregent Luitpold " 7 llhr nachm, in
Penang ; am 30 . Sept . : „Westfalen" 6 Uhr nachm, in Sydney , „Bonn "
11 Uhr nachm, in Antwerpen , .Hessen" 3 Uhr nachm, in Bremerhaven ,
.Halle " 2 llhr nachm, in Bremerhaven , „Prinz Eitel Friedrich " 11 Uhr
nachm , in Shanghai , „Dersflinger " 8 Uhr vorm , in Singapore , „The-
rapia " in Smyrna , „Güttingen " 8 Uhr nachm, in Fremantle , „Scharn¬
horst 6 llhr nachm , in Colombo . Passiert am 30 . Sept . : „Mainz "
7 llhr vorm . St . Vinzent . Abgeg«mgen am 2g . Sept . : „Kronprinzessin
Cecilie" 6 llhr nachm, von Cherbourg , „Prinz Heinrich" 2 llhr nachm ,
von Alexandrien , „Schleswig " 3 Ahr nachm, von Marseille , „Schwa¬
ben" 4 llhr nachm, von Adelaide ; am 30 . Sept . : „Skutari " von Kon¬
stantinopel , „König Albert " 11 Uhr vorm , von Genua , „Königin
Luise" 3 Uhr vorm , von Bremerhaven , „Prinz Friedrich Wilhelm "
3 llhr vorm , von Plymouth .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 1. Oktober 1909 .

Hoher Drück hat sich seit gestern über Mitteleuropa avsgebreitet ;
sein Kern lag gestern abend über dem Westen, heute morgen bereits
über dem Osten des Festlandes . In Deutschland herrscht teils heiteres ,
teils nebliges Wetter . Ueber Irland und über Nordwestfrankreich
sind flache Minima erschienen , die, nach dem Fallen des Ortsbaro¬
meters zu schließen , sich bald unter weiterer Verdrängung des hohen
Druckes weiter ostwärts ausbreiten werden ; es ist deshalb trübes
und ziemlich mildes Wetter mtt Regenfällen zu erwarten .

Witteruugsbeoblichtunge » der Meteorologe Station Karlsruhe .

Baio», Therm.
)» c.

Absol.
Feucht, Feuchtigkeit

in Proz . Wdld HimmÄ

749.3 13.4 10 .8 95 NNW bedeckt
747 .6 11 .4 9.6 96 W beiter
744 .9 17.1 10.2 70 O bedeckt

Sept.-Okt.
30. Nachts 9* U,

1. Mrgs. 72S U.
1. Mitt. 2-° U.

Höchste Temperatur am 30. Sept . 16,9 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 10,8.

Niederschlagsmenge am 1. Oktober 726 früh 17,9 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 1. Oktober früh :
Lugano halbbedeckt 10 ", Biarritz bedeckt 21 ". Nizza wolkig 16 °,
Triest bedeckt 17 °. Florenz wolkig 15 °, Nom heiter 16 °, Cagliari
wolkenlos 22 °, Brindisi halbbedeckt 16 ".

'

Geschäftliche Mitteil«ngen.
Appetitliche Nahrungsmittel . Niemand , der im praktischen Leben

steht und überhaupt sehen will , wird im Ernste bestreiten, daß ein
Großbetrieb weit größere Garantieen für die saubere Herstellung der
Nahrungsmittel bietet , als oft sehr viele kleine. Ein Großbetrieb
steht gewissermaßen in der Oeffentlichkeit. Hunderte von Arbeitern ,
Angestellten und Besuchern sehen , was vorgeht und was verarbeitet
wird . Was Reinlichkeit im Großbetriebe heißt , davon bekommt man
einen Begriff , wenn man die Ban den Berghschen Margarine -Werke
in Eleve besichtigt , wo die bekannten Marken „Vitello " und „Clever
Stolz " hergestellt werden . Die Erzeugung dieser beiden hervorragen¬
den Butterersatzmittel und die dazu verwendeten Rohstoffe stehen dazu
unter ständiger Kontrolle des in der Fabrik selbst stationierten be¬
hördlichen Nahrungsmitteluntersuchungsamtes . 8164a

hä Moulin , 1. Okt. (Tel .) Pioniere des 1 . und 5 . Genie-Regi¬
mentes aus Versailles Haben mit der Abtragung der Ballonhalle des
„Republiqus " begonnen . Der llnterpräfekt von Lajalitte soll erklärt
haben, daß in Lafalitte große Besorgnis bezüglich der Fahrt des „Re-
publique " geherrscht habe.

<= . Moskau ; 30 . Sept . Aus unbekannten Gründen wurden dem
französischen Aviatiker Legagneux, der eine Tournee mit Voifinschem
Zweidecker durch Rußland macht, die Ausstiege in Moskau verboten ,

Die Gordon-Bennettfahrt der Lüfte.
V . Zürich, 1. Ott. (Privattel .) Das bedeutungsvollste

Luftsportereignis, das wir z. Zt. haben , der Kampf um den
Gordon -Bennett-Preis der Lüfte, nahm heute vormittag mir
einer Zielfahrt seinen Anfang. Im Gegensatz zum gestrigen
Donnerstag herrscht heute hier das prachtvollste Wetter und so
war denn auch ganz Zürich auf den Beinen , während aus der
ganzen Schweiz zahlreiche Extrazügs nach Zürich gingen. Eine
unzählbare Menschenmenge , unter welcher sämtliche Nationali¬
täten der Welt vertreten waren, tummelte sich auf dem sechs
Kilometer von der Stadt gelegenen Startplatz in der Nähe der
Gasanstalt der Stadt Zürich. Ungefähr 200 Pressevertreter
aus aller Herren Länder weilen z. Zt. hier. Sehr stark ist die
französische, schweizerische und deutsche Presse vertreten. Die
Zielsahrt, die erste Veranstaltung, sah 28 Ballons am Start ,
darunter 17 deutsche , sechs schweizer und je einen Ballon aus
Frankreich, Belgien und Italien .

Der Start der einzelnen Ballons gestaltete sich sehr interes¬
sant und unter den Klängen der Nationalhymne ihres Landes,
flogen dis Ballons in die Höhe. Der letzte Teilnehmer der
Zielfahrt stieg um %1 Uhr empor. Die zahlreichen in der Luft
schwebenden Ballons boten einen sehr hübschen Anblick, zumal,
da sie sehr lange sichtbar waren. Um drei Uhr erfolgte der
Start zur Wettfahrt, an der 23 Ballons teilnahmen.

Der am Vorabend der Veranstaltung tagende Kongreß des
internationalen Lustschifferverbandes beschloß , den Grafen
Zeppelin aufzufordern , mit einem Luftschiff die Stadt Zürich
z« besuchen . In einem Telegramm an den Grafen wurde dieser
Wunsch MM Ausdruck gebracht. Ferner wurde beschlossen , den
Familien der Opfer des letzten Unfalles in Frankreich die
Teilnahme der Versammlung ausrudrücken.
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Lebens-Renten -Versicherung— Unfall- HaftpHichl -Versicnerungj
Vertretung für Badn : 957a *

Subdirektion Ed . Seblnad , Freibirg L B., Scheffelstr . 26.

Bildungs-Anstalt für Kindergärtnerinnen
Hirschstraße 36 13355 .2.2

unter Aufsicht der Kommission z. Förderung der Fröbelsache in Karlsruhe

Beginn des neuen Kurses: Montag den 11. Oktober .
Anmeldungen , Prospekte und alles Näheres bei der Vorsteherin

Fräulein Agnes Schmid , Hirschstratze 36. I.

Künstliche Zähne , ganze Gebisse ,
Plombieren .

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Mässige Preise . 12187 *

Carl König 1, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr. 124b . Tet . 2451 .

%7 Klavierlehrer u. Solorepelilor ££,.
Speziell Studium v . Waguers Tondramen ! f . Bühne streng ge wässenh .
Interpret , u . Repetition (Stil nack Münchner Tradition ) f . Dilettanten ,
Anleitg . zu verständnisvoll . Studium derselben , even -t . auch in Kurs .

Alfred Reifenberg ,13785 * Waldhornstrasse 8 , III .

Ktaigj. Sohwedisoh*
Heffisferarrttnnsn

Großhertogl. Badisch«
Hoftiefsrantinnan

'77Todes
Hofiieferardtnnen

I. Kaiser!. H. der Frau
Prinzessin Wilhelm

von Baden

TU. Sdjufz € . Tjeöenftreit
TCaiferftraße 193 , 7. Etage

Salon für feinen Damenpufe
12766

Damen - Wäsche
(teils Musterstücke)

bedeutend unter Preis.
Besonders preiswer t :

Lin Posten Nacht- Hemden «». 3 .75 L
Lin Posten Stickerei - Röcke » . 5.50 -L

August Mayer
Ecke Ritterstrahe und Zirkel.141513 .1

YOST
Schreibmaschine Nr. 15

Sichtbare Schrift .
Tabulator .

Vereinigt alle
Vorteile .

Vorführung und
Probestellung

Prospekte zu Diensten . ohne Kaufzwang .

A . Beyerlen & Co . , WL > «°°.
Reparaturen zuverlässig und prompt . 12399 .12.3

Maschinenschriftliche Arbeiten und Vervielfältigungen .

Halb - , Sitz - , Fass - und Wechsel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u, Massagen ,
Dampf - und Heissluft -Kasten¬
bäder *etc ,

Damenbadezeit : . Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “ .

| Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8—12 Uhr “ . 12863

Fleisch - Verlaus.
Samstag den 2 . Okt .. vorm ,

von 8 —12 Uhr . verkaufe ich im
Hofe Eisenbahnstraße 20 erste
Qualität .junges Tlusfkiih -
fleisch aus eigener Mästerei zum
Preise ä Psd . 60 Psg . 5835307.3.3

Wilhelm Neck, Melkereibtsitzer.

Wem
uMeui . Waschanstalt

a
.

Lasch
,

Telephon 1953 ,
liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .

10122 Läden : 15.6

Aiserskatze 48. Mariellstratze 43,
AuWstastratze 13, Kaiser-Allee 33,
Rhemslr . 23. 8eorg-Friedcilhstr . 22,

Mach , Haupffluche 8.

Gelegt
' " " '

Neue eichene

» I
2 Bettstätten , 3 Nachttische .
Marmorplatte « .Aufsatz , IWasch -
kommode , Marmorplatte « . Tor¬
lettespiegel, '. 1 zweitür . Spiegel¬
schrank mtt Kristallglas . 1 Hand -
tuchftänder für spottbillig . Preis
von 200 Mk . mit Garantteschein .

Waldstraße 22 ,
B35123 Lade « . 3 .3

BesteAtetaHpate
mittelJüUerM

Ouunischt Fabrik
Düsseldorf IJ)I

ÄmmtfHluAäHj

Vertreter : Rudolf Knlsrieuj ,
Mannheim .

Wj

Raucht
Ihr Ofen ?

Setzen Sie

Johns Aufsatz
auf den Schorn¬

stein !
Verkaufsstellen
nennen wir gern
J . A . John , A .-G .,

Ilversgehofen
210 b. Erfurt .

Viele Nachahmungen !

Gebr . Herd mit yrotz. Kupfer -
schiff , gut erhalten , billig zu verkauf .
5835259 Rudolfstr . 28. 3. St . lks.

HerrenHüten
Die außergewöhnlich schwierige Moderichtimg

verfangt :

Vornehm , elegante Formen.
Gediegen -feine und Forkon

wild -aparteste ■ « -PUCH

Geschraackv . - solide r,gfnifi,tmn
h . exquisit -extremste vJÄIrH LllrCfl

Tonangebend — sorgfältige

„weitgehendste Auswahl“
. . der ersten führenden Fabrikate

jeder Preislage . 13804

Willi . Zeumer
Erstes, größtes , Hut - Mode-Hans

— Rabatt =Spar=Marken — Kaiserstr. 125/127Karlsruhe

„Hauptniederlage“

„der berühmten Weltmarke “

in 120 verschiedenen Formen und
135 verschied . Farben und Gawrfturen.

Barkredil,Kapital jeder Höhe an Firmen , ev . auf Akzept
sofort kulant . Krbsch . - Beleih . J . A. 10012 .
Rudolf Blosse , Frankfurt a . BI . 8740a .2 . 1

xtrakj

Schulz ]? ^

Jährl . Versand :
über 60 Millionen Dosen .

Durlach .
Gebäulichkeiten kl ta MW UM

zu verkaufen .
Die Warthalle nebst Abortgebiinde , welches sich zu einem

kleinen Wohnhaus eignet , kann billig abgegeben werden .
Warthalle 4,50 lief , 8.00 lang , 3,70 hoch . 14141 .2.1
Abortgebiinde 4.30 lang , 1,80 tief u. 2,20 hoch.

Offerten nimmt bis zum 4 . Oktober entgegen
Job . Semmler , Zmmermeister

Billig zu verkaufen
ein zweipferdiger

Gasmotor ßM
Derselbe kann im Betriebe be¬

sichtigt werden bei 14103 .3 .2
Gebrüder Hensel ,

Kronenstraße 33, Karlsruhe i . B .

SrfinW. NwittMlenicht
erteilt konfervat . geb . Fräulein u .
übernimmt Begleitung zu Gesangund Violine . Beste Referenzen .
Offerten unter Nr . 5834945 cm die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Stoffdiwan »« f«
Y2$

kaufen . 5835145
LndvK-Wilhelmstr . 9. H .. 1 Tr .

. *
.

: V^ mietunfl :
® VOn 13292 9
g von rsa W»

: Pianraos,
■ Harmomötns .■
■ H. Magrer, Gr.
^ Earisnd» , FffedrieS»$pl5fc5 . ^

iKorbfcflitl tmieftet Art für Mk. 6.30
Jetten erfreuendes Geschenk direkt p .Xorl* »brtf Juliustretbar, 6rimma 3

Masseuse
für Körper - u . SchönheitspflegeBusencreme
3.1 für schlanke Damen 8739a
mit Anleitung zu Selbstmassage .
Lotte Wagner, Stuttgart,

Tel . 8649 . Marienstr . 36 ' !.

Extrafeines 14121.9.1

Tafel- Oel
‘I, Flasche Mk . 1.30 , Flasche 80 Pfe

I. Itett! y $(arMe
Telephon I 1 Kaiserstr.

175. 160.
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Schundliteratur und jugendliche
Verbrecher .

— Karlsruhe , 1 . Okt. Bei dem in Heidelberg am 28 . September
abgehaltenen Kongreß des badischen Lehrervereins , der von über 2000
Lehrern besucht war , sprach Prof . Dr . Brunner (Pforzheim ) über
»Schundliteratur" .

Der als Vorkämpfer auf diesem Gebiete bekannte Referent er¬
wähnte in seinen mit stürmischen : Beifall aufgenommenen Ausfüh¬
rungen öfters die Arbeit des Herrn cand. für . Max Hamburger
(Karlsruhe ) : «Der Einfluß der Schundliteratur auf jugendliche Ver¬
brecher und Selbstmörder " (eine kriminal -psychologische Studie ) , die
ßn den „Monatsheften für Kriminal -Psychologie und Strafrechtsform "
^Herausgeber : Prof . Dr . Aschaffenburg, Köln ; Verlag : Winter , Heidel¬
berg) Heft 3 des Jahrgangs 1909 erschienen ist .

In dieser Studie weist der Autor zunächst auf die Geschichte der
Schundliteratur hin . Entstanden aus den Räubererzählungen des 18.
Jahrhunderts kamen zunächst die eigentlichen „Schauerromane " (100
Lieferungen 10 Pfg . — 10 Mark ! !) auf . Mit ihnen die magischen und
pseudomedizinischen Hefte und die erotschen Büchelchen (Sekt , kleines
Witzblatt ) .

Gefährlich für die Jugend wurde sie erst durch das Erscheinen der
Ende der 90er Jahre erscheinenden Kriminalzejtungen (Reporter etc.) ,
die mit Bild und Wort die Kinder vergiften .

Der im Jahre 1900 in Kraft getretene 8 184 a R .St .G .B . be¬
schränkte den Vertrieb dieser Machwerke.

Da entstanden als billige Nachbildungen der Werke von May und
Verne die kleinen Indianer - und Reifeheftchen (L 10 Pfg .) , ferner als
Nachahmungen der teueren Kriminalromane von Lutz - Stuttgart
billige derartige Erzählungen zu 20 Pfg . , die 1905 durch die aus
Amerika kommende Serie „Buffalo Bill " vertrieben wurden . Der
pekmriäre Ertrag dieser großen, mit farbigem Titelbild ( schlimmster
Art !) versehenen Hefte brachte nun auch findige Köpfe auf die Idee ,
den Namen Sherlok Holmes (der von Conan Doyle ) nicht gesetzlich
geschützt war ) und einen Phantastenamen Nick Carter zu Helden von
Kriminalromanen zu gestalten ; in diesen und den Epigonwerken
(Ethel King u . a .) kommen pro Heft — 32 Seiten durchschnittlich
15—20 verbrecherische Handlungen vor , die mit einer lügenhaften
Phantasie schlimmster Art erdacht und genau , — zum Nachmachen
genau — beschrieben jtnb.

Den zahlenmäßigen Erfolg weist Hamburger genau nach . Fol¬
gende Zahlen seien hervorgehoben :

1) Mit dem Steigen der Krrminalzeitungen von 1890—99 steigt
die absolute Zahl der jugendlichen Verbrecher in BÄ >eir von 1526 auf
1666 .

2) Mit ihrem Fall 1899—1901 fällt sie von 1666 auf 1562 .
3) Sie steigt mit dem Aufkommen der kleinen Kriminalbücher

1902 auf 1652 .
4) Sie fällt mit dem Aufkommen der kleinen Jndianerbücher

1903/04 auf 1447 und '
5) steigt mit der neuen Schundliteratur 1905 auf 1544 .
Analog dem Inhalt der verschiedenen Bücher fallen auf 100 Ver¬

brechen Jugendlicher
Sittlichkeitsverbrechen:

: ■ 1890—1899 3,4% ‘i
1900—1905 3,7 %

Verbrechen gegen Leib und Leben :
1890—99 Steigen von 14,8 auf 27,3 %
1900—1904 Fallen von 27,4 auf 23,2 %
1905 25,6 %

Diebstahl und Unterschlagung : ■,
1890—1905 fällt von 59,5 auf 42,8%

An 8er Hand einzelner Fälle , die ihm durch Erzählungen der
Kinder und aus Gerichtsakten bekannt wurden (z . B . wie ein 14jähr .

Konditorlehrling versuchte , zum Opiumgenuß durch Diebstahl dieses
Mittels zu kommen ) , stellt der Verfaffer folgende Sätze auf :

1) Zu den Faktoren , die das jugendliche Verbrechertum verur¬
sachen, gehört die moderne Schundliteratur .

Unter Schundliteratur sind Machwerke von literarischem Unwert
zu verstehen, die im Gegensatz zu dem sonstigen Zwecke der Literatur
stilistisch , ethisch und moralisch die Leser verderben , anstatt sie zu ver¬
bessern , und die in Erkenntnis ihrer Wertlosigkeit der Verleger durch
billige Preise und mit marktschreierischer RÄlame jeder Art den
unteren Klaffen vorwirft .)

2) Diese ist gefährlicher als ihre Vorgängerinnen .
3) Jede Literatur , welche der Jugend fremde oder wenig bekannte

Genußmittel und das Resultat von deren Genuß schildert, ohne damit
erzieherisch oder warnend wirken zu wollen , ist imstande ,die Jugend
zum Genuß dieserMittel auf jede Art zu verleiten .

5) Jede Epoche der Schundliteratur bringt durch den ihr inne¬
wohnenden Einfluß auf die Jugend ein Steigen der in ihrer haupt¬
sächlich in Wort und Bild geschilderten Straftaten in der Kriminal¬
statistik hervor .

Auch den Einfluß auf Selbstmörder weist der Autor nach . Hem¬
mung der Lebensfreude , lleberfpanntwerden des überladenen Ge¬
hirnes find die Folgen dieser Lektüre und die Ursachen des Lebens¬
überdrusses.

Der Autor schlägt vor , der krassen Gefahr , die durch geeignete
^Bibliotheken und Aufklärung allein nicht mit dem gewünschten Erfolg
bekämpft werden kann, da ein solcher bei den Kindern dann zu spät —
wenn sie schon vergiftet sind , — einsetzt , durch ein Gesetz zu steuern,
das folgenden Wortlaut haben könnte :

„Wer Schriften oder Bücher welche , ohne künstlerischen , wissen¬
schaftlichen oder pädagogischen Wert zu haben , die Vorbereitung oder
Ausführung von strafbaren Handlungen zum Hauptinhalt haben , an
Personen unter 16 Jahren entgeldlich abgibt , wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 600 Mark bestraft .

"

fandst itrj v Verkehr .
□ Karlsruhe, 30 . Sept . Im Rheinhafen sind im Monat August

250 (1908 241) Schiffe mit insgesamt 96 508 (1908 84 766) Tonnen
angekommen und 225 (127) Schiffe mit zusammen 14160 (10 527 )
Tonnen abgegangen .

= Mannheimer Tabakbericht. Verschiedene Orte im Brubrain ,
im Neckartal und in der Brettener Gegend fanden ! t . „Südd . Tbkszfg.

"
bis jetzt keine Käufer , weil die Pflanzer zu hohe Forderungen stellen ,
was der Handel nicht bewilligen kann. Nach 1907er und 1908er Zt-
garrentabaken ist fortwährend rege Nachfrage und werden tagtäglich
Abschlüsse hierin perfekt. Ein größerer Spinn - und Schneiotabak-
fabrikant ist momentan hier am Platze und es sollen verschiedene
größere Abschlüsse zustande gekommen sein. In Rippen ist nur ein
geringes Geschäft zu verzeichnen. Rein überseeische kosten 11 bis HA
Mark , je nach Qualität , Pfälzer &A bis 7 Mark.

Briefkasten
Abonnent W. a) Gemäß § 89 Ziff . 6 der Wehrordnung können

von dem Nachweise der wissenschaftlichen Befähigung für den ein¬
jährig -freiwilligen Dienst durch die Ersatzbehörde III . Instanz entbun¬
den werden u . a . : Junge Leute , welche sich in einem Zweige der
Wissenschaft oder Kunst oder in einer anderen dem Gemeinwesen zu¬
gute kommenden Tätigkeit besonders auszeichnen. Unter diese Kate¬
gorie fallen auch die Kunstmaler , auch wenn sich solche noch in der
Ausbildung zu ihrem Lebensberuf auf einer Kunstschule oder in einem
Kunstinstitut befinden . Jedenfalls kommen aber solche, die die Malerei
neben ihrem Hauptberuf aus Liebhaberei betreiben , nicht in Betracht ,
b) Das Gesuch um Entbindung von dem Nachweise der wissenschaft¬
lichen Befähigung nebst den in 8 89 Ziff . 4 a—b M .O . weiter verzeich-
n-eten Belegen und unter Anschluß eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes , von Zeugniffeti über bisherige Leistungen , von praktischen
Arbeitern (Bildern ) oder statt der letzteren Zeugnisse bÄannter
Autoritäten , daß der Betreffende sich in der Malkunst besorÄers aus¬

zeichnet, ist bei der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige in
Karlsruhe einzureichen, welche das Weitere veranlaßt , o) Wird dev
Gesuchsteller von dem Nachweise der wissenschaftlichenBefähigung ent¬
bunden so hat er sich nur noch einer Prüfung in den Elementarkennt -
nissen zu unterwerfen . Dabei muß er diejenigen Kenntnisse Nach¬
weisen, die ein guter Schüler beim Austritt aus der 8 . Klasse dev
Volksschule besitzt. Die Ablegung dieser Prüfung hat gelegentlich einer
der im Frühjahr und Herbst jäten Jahves ftattfindei .den Prüfungen
für den einjährig -freiwilligen Dienst zu erfolgen .

Uergnügungs - und Nereins-An;etger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 1 . Oktober :
l . Bad. Kynolog. Verein. 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarten.
Ver. für Geflügelzucht . 8 % Uhr Monatsversammlung im Klapphorn.

Spielplan des Großherzoglichen Hofthealers Karlsruhe .
ajJnKarlsruhe :

Samstag , 2 . Okt . : Abt . B . 5 . Ab .-Vorst. Geographie und Liebe.
Lustspiel in 3 A . v . Björnstjerne Björnson . 7% bis geg . % 10.

Sonntag , 3. Okt. : Abt . A . 7 . Ab .-Vorst. Die verkaufte Braut ,
komische Oper in 3 A . v . Smetana . 7 bis geg . !/°10.

Montag , 4 . Okt. : 3 . Vorst , autz . Ab . Festvorstellung zu Ehren Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Erotzherzogin von
Hessen auf Allerhöchsten Befehl : „Der fliegende Holländer , roman¬
tische Oper in 3 A . von R . Wagner . 8 Uhr bis % 11 . Die Theater¬
besucher werden gebeten, zu dieser Vorstellung in festlicher Kleiduni —
Damen in hellen Kleidern , Herren im Frack oder schwarzen Uetzerrock
— zu erscheinen .

Dienstag , 5 . Okt. : Abt . 6 . 6 . Ab .- Vorst. Die Lästerschule, Lust¬
spiel in 4 A . von Sheridan , übersetzt und eingerichtet von Hans
Meery . 7—% 10.

Donnerstag , 7 . Okt . : Abt . B . 7 . Ab .-Vorst. Judith , Tragödie in
5 A . von Friedrich Hebbel. 7—% 10.
. Freitag , 8 . Okt . : Abt . 0 . 8 . Ab .-Vorst. Neueinstudiert : Der
schwarze Domino , Oper in 3 A . von Auber . 7—% 10 .

Samstag , 9 . Okt . : Abt . A . 8 . Ab .-Vorst . Zum erstenmal : Ge¬
spenster , Familiendrama in 3 A . von Henrik Ibsen . 7. '

Sonntag , 10 . Okt. : Abt . G . 7 . Ab .-Vorst. Mauon , Oper in 5 A.
(6 Bildern ) von Massenet . 7— % 10.

Montag , 11 . Okt. : Abt . B . 8 . Ab .-Vorst. Orpheus und Eurydike,
Oper in 3 A. von Gluck. 7% bis nach MAO.

Dienstag , 12. Okt. : 4 . Vorst, auß . Ab. Einmaliges Gastspiel von
Joseph Kainz : Die Verschwörung des Fiesco zu Genua , Trauerspiel
in 5 A . von Schiller . 7—11. Fiesco : Joseph Kainz als East . '

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag den 4 . Okt., nach¬
mittags 3—5 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag den 5 . Okt.,
vormittags 9 Uhr , an .

b . In Baden :
Montag , 4 . Okt. : 3 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : 8etz»enst«r,

Familiendrama in 3 A. von Henrik Ibsen . 7.

Kaiser -Pasi
liefern in bekannt bester A>

matt für Mk. ‘.4U50

Calw . Die Spöhrersche Höhere Handelsschule Calw erzielte auch
bei dem soeben in Stuttgart stattfindenden Examen für Einjähr .--
Freiwillige wieder recht gute Erfolge . Von 14 von der König !.
Kommission geprüften Zöglingen der Anstalt haben V das Examen
bestanden. 7237»

Empfehle meinen erstklassig .

tarnen-Frisier-Salon
I nur perfekte Damenbedienung ,

Atelier für Haararbeiten ,
Großes Lager in Parfümerien ,

= Manicure . =

grau Amalie Hildenbrand
i Spezial -Damen -Frifier -
112113 Geschäft, 16 .8

36 Ervprinzenstrast « 36 .

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
liopar .- Werkstätte.

12571*

tmtmiüNeu

Manzen
Fett

| als Ersatz für das tenre |
Schmalz

Pfd . Pfg -

14.4 empfehlen 13935 |

Pfannhnch 8 Co.
I

O . m . b . H . ■
in den bekannten Ver - M— kaufsstelleu.

kühner BesteEierlkger
Htefengönfe ,

» Ente«, Sucht-
gerät «, llno -
chenmühlenrc
Jllustr . Kata¬
log gratis .

Hesiütekpark Hefner ,
MvadtlBadkchNr. 34. »Q

NFI Il lUberallzu Iisben1 bI ^ I4s1
Neueste Herbstform

t

I
für

Touren , Ausflüge
und jeden Sporf

unentbehrlich .
Für die

Bowlen-
Saison

Thermos - Krüge
für Mai- und Erdbeerbowle etc .

«Ser : Cylindr. Flaschen, Speisegefässe(Picnics ), Kaffeekannen

p. Pfund
160,180,20011240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten:'

David Söhne
A.- G .

Sct)0<olAK
p.Tafel

20,30,40,500.60 Pfg.

Halle a.5-HAHDELS-
MAHKE. ^ _

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich -

Anerkannt vorzügliche Qualitäten .

Qonf Pninroitfo mit Firmadrurk liefert rasch und billigUdllruUuttSi Io die Druckerei der „Bad. Pretze"̂

iifettnm: it. Paii-
mleriolien-CesW,
tut eingeführt,

zu kaufen gesucht.
ifferten unter 8 . A . U . 927

<
J) (D0 (§ [f imüDlKä!

30 Krteg &fr'as &eäO
151 Kaiserslrasse 151

Offerten unter r . a . u . S27 an
Rudolf Masse , Frankfurt a. M ..erbeten ._ 8768a

Damenrad ,
gebraucht oder neu , gegen Kaya zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B35529 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2

OrEyer ’s □□□ '□ .
holländisch

öS
O
CD

Gasthaus-Verkauf.
Wegen Zuruhesetzung wird ein

Gasthaus mit Pension (Realge-
^ ectzt,gleit! , in schönster Lage eines
Luftkurortes und in unmittel¬
barer Nähe einer Amtsstadt Mit¬
telbadens samt Inventar um den
billigen , aber festen Preis von
28 000 M bei einer Anzahlung von
10 000 M verkauft.

Nähere Auskunft durch die Exp. ,
der. ASad . Lreiie " uni . Nr
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Davifche Preffe Sette 5Abendblatt. Freitag den 1. Oktober 1909 .

Z^ CROttftifttitC & tlftQ «

XKEalzkaffee
dessen kaffeeähnlicher Geschmack von keiner andern Marke erreicht wird. — Keine teure Reklame, nur heste Qualität ! 14172 .5 .1

Wo noch nicht erhältlich , wende man sich direkt an die LW u ar 1 . d > O h © TT 2ME alzf ahri ln , Dur J . & > O h (Baden ).

& 7
Brung

ÜT

ilte auch
kinjähr .-
Königl .
Examen

7237»

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dass

unsere Hebe Gattin , Mutter und Schwiegermutter

Frau Friederike Rieger
geb . Ludwig

gestern abend im Alter von 78 Jahren sanft entschlafen istj

Siegmund Rieger, Privatier.
Wilhelm Rieger, Fabrikant
Anna Rieger, geb . Bürkle.

Den selbstversicherten Klein¬
meistern der Versicherungsanstaltder südwestlichen BaugewerkB-
Berufsgenossenschaft bringen wir
gemäh 88 22 und 28 des Bau -lln -
sall-Versicherungs-Gesetzes vom 30.Juni 1900 bezw . 8 6 des Neben¬
statuts der Genossenschaft zurKenntnis , daß der Hebrollen-
AuSzug für das III . und IV .Quartal 1909 von heute ab
während zwei Wochen im Rat¬
haus , Zimmer Rr . 34 (Eingangvon der Zähringerstrahes , zur Ein -
stcht der Beteiligten auflregt . NachAblauf dieser Ftzist werden die
Prämienbeträge bei den versicher¬ten Kleinmeistern erhoben werden.Karlsruhe » den 28. Sept . 1909 .Arbeiter - Bersicherungs-Kommissionvr . Kleinschmidt .14106 Reber.

MriMrsleigerW.
Am Montag den 4. Okt . d. Js .,vorm . 10 Uhr , werden auf dem

Kasernenhofe ca . SO—40 über¬
zählige Dienstpferde meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 14157.2.1
Telegraphen -vataillon Nr. 4

Karlsruhe .

Karlsruhe, i . Oktober 1909. 14160

Die Beerdigung findet Sonntag den 3. ds ., nachmittags
j 1/* Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Rüppurrerstrasse 54^

Start jeder besonderen Anzeige.
Todes -Anzeige .

Verwandten . Freunden und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mitteilung , daß unsere innigstgeliebte Gattin
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

geb. WQrth
versehen mit den heil . Sterbesakramenten , heute 8** Uhr
vormittags , sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :
And . Niedermayer .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1909.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . 14168
Trauerhaus : Sostenstraße 103 .

CraucrbOtc
in grosser Auswahl stets vorrätig . 11914 *

8. Rosenbüsch , Kaiserstr. 137.

Awartgs -Bersteigerung.
Am Dienstag de» 19. Oktober 1909 , nachm. 1 Uhr,im Rathaus zu Dobel » O.-A. Neuenbürg , erfolgt im Wege der
Zwangsvollstreckung die Versteigerung des im Eigentum des Kauf¬
manns Robert Treiber in Dobel stehenden Grundstücks der Mar¬
kung Dobel :

Geh. IW, Parz . 18/10 und 15/18 :
Wohnhaus (mit Laden), Gemüsegarten und Baumwiese
22 a 03 qm , Schätzungswert . 24 000 M..

Das Anwesen ist in günstiger Lage in dem Höhenluftkurort Dobel
(riegeit ; das im Jahre 1906 neu erbaute Wohnhaus enthält 13 Zim¬
mer, die sich zur Fremdenbeherdergung eignen , und einen Laden , in
dem seither ein gemischtes Warengeschäft betrieben wurde . 8048a

Kwangsverfteigerungs -Kommissär:
Kgl . Bezirksnotar : Schweikert .

MtVanWe
tut selbsttätiger Fortbewegung ,
chwer Modell, noch nicht benützt,
tilligst unter sehr günstigen Be¬
tingungen z» verkaufe « bei

Dur lach . 14107 .3.1

k ' slRi '
rsSNNia

).
alten , mit Freilauf rst zu ver -
aufeu . Preis 48 Mk . B35682

Zähringerstraße 9,1 . St .

Ein noch gut erhaltener kleinerer
Ofenschirm wird sofort zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabeunter Nr . B36694 an die Exped.der „Bad . Presse " .

Eine gebrauchte, jadoch tadel¬
los funktionierende

Schreibmaschine
gesucht . Angebote nur mit Angabedes Preises u . Systems u . Nr .
B38651 an die Exp. d. „ Bad . Pr .

"

Humboldtstraße 13 , 1 . St ., istein gut erhaltener Herd wegen
Wegzug billig zu verk.

Eng-
I lische

garantiert wasserecht
I vonMk . 3.80 anperMtr.

Crepespita 0. Besähe
in grösster Answahl .

§ ebr. (Ettlinger.

Wer leiht jung . Herrn 30
Mk . ? Rückzahl . n . Uebereink.

Offert , unt . Nr . 2335675 an die
Exped . der »Bad. Presse".

Submission .
Das Unterzeichnete Bataillon

vergibt im Wege der öffentlichen
Verdingung die Lieferung von
Verpflegungsbedürfnissen u . zwar :

1 . Kaufmannswaren ,2. Kartoffeln , ; 1 ; i •
3. Gemüse,
4. Backwaren,
5. Eier , Butter und Käse,

sowie die Abnahme der Speise¬
reste für die Zeit vom 1 . No¬
vember 1909 bis einschl . 31. Ok¬
tober 1910.

Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind bis 12. Oktober,
vormittags 10 Uhr, auf Geschäfts¬
zimmer Set . II in der Wilhelms¬
kaserne einzureichen, woselbst auch
die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht offen liegen . 8781a
Bon seiten brr Küchenverwaltung
des III . Bataillons Infanterie -
Regiments M . L. W. <3. Bad .)

Nr . 111 ,Zuschlagsfrist 4 Tage .

Kaiserallee 42 , i« schönster, son¬
niger Lage, mit 10 vornehm auSge-
statteten Zimmern. 2 Diele », großem
Badezimmer , 4 Klosetts , ausgedehn¬
ten Kellerräumcn , Veranden und
Terrassen und großem Garten z«
verkaufe « oder z« vermiete « .
Warmwasserheizung , Gas- u. elektr.
Lichtanlage vorhanden. 9428*

Näheres Sophienstraße 87, Bu-
beau , Telephon Rr . 1405 , oder
bei K . Kornsand , Kaiserstr . 56 .

Samstag den 2 . Oktober 1909 ,abmds halb 9 Uhr :

Monats -Versammlung
im Bereinslokal . 14159

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Berwaltnngsrat .

Kaufmann,
au einen tüchtigen, ist ein Ha « S ,in dem schon seit Jahren ein Kolo »
nial - «nd Telikateffen - Geschäst
betrieben wird , bei einer Anzahlung
von 10 bis 15 Mille z« verkaufen .
Lage und Rcntabilstät des Hauses
vorzüglich . Selbstrcflcktanten wollen
ihre Adresse unter Nr . 9457 in der
Exp. der „Bad- Presse" abgeben. *

Verein Merkur
Miimhwr Größter Kaufmann .
fllirilllGjj. Verein Süddeutsch! . |

Altbewährt« Stellenvermittlung.
Kostenfrei f. Prinzipale u . Mit - 1
gl. , Hilfskasse f. stellen! . Mitgl .,
Krankenkasse , Witw . u . Waisen - 1
lasse , Rechtsschutz , Monats - 1
blatt , Jahrbuch nsw. 6304a .20 .4 >

Bauplatz !
Boeckhstr ., für Mk. 10500 zu ver¬
kaufen, eventl . mit darauf zu erstell.4 Zimmer -Wohnhaus . Adresse zu
erfragen unter Rr . B35670 m der
Exped. der „Bad. Preffe"

. 3.1

Zu verkaufen :
sind 3 Füßchen von 57. 73 u . 120
Liter , 2 sehr gut erhalt . Uebrr-
zieher, eine schwarze Tnchjacke u.ein Damencape. Näheres B35649

Waldstraße 16/18, 3. St .

» 13920
2 .2Feuer-

Versicherung.
Auf ein größeres «Feuer

Versicherungs -Büro wird ein S
junger Mann mit , schöner
Handschrift und Branchen-
kenntnis baldmögl. zu enga- jgieren gesucht. Offerten m .Lebenslauf und Angabe der
Gehaltsansprüche sind unter
VT. 3341 an Haasen -

■
stein & Vogler, A.-G .,Karlsruhe , zu richten.

Verein
gegr. 1898 .
Verein für

ElDgezäont.Sportplatza. ibtyttiuaii>
Sonntag den 3. Okt . 1909 :
Wettspiele

auf dem Sportplatz .
111. u . IV . Mannschaft gegen
Karlsr . F .-C . Franko «:«

III . u . IV .
Beginn J |22 Uhr und 3 Uhr.

I . u . II . Mannsch . in Durlach .
Abends 7 Uhr im Lokal :

Rekruten-Abschied.
E n,ge Skatspieler "e ' U 'i"

gute, noble .w— —
R . 24 bahnpostlag.

unter
B35669

Zriseurgeschäft,
konkurrenzlos, neuzeitlich einge¬
richtet mit 3300 Jt Einnahme , ist
wegzugshalber um 700 M bar zu
verkauf. Briefe erb. an die Exp.
der »Bad. Presse " u. Nr . 8719a.

Wochen-Beilage der „Badischen Presse *
für die Abonnenten Karlsruhes und die Agentmen

der Umgebung .
Vierteljährlich 59 Pfg .

Die neueste Nummer bringt u . a . einen interessantenArtikel mit zahlreichen Anfichten von verschiedenen Aero -
planen . Sandos Dumont , der Amateur unter den Avia¬
tikern , ist mit seiner Demoiselle, dem kleinsten Aeroplan ver¬
treten , andere Bilder zeigen den Eindecker Lathams und den
des Kanalfliegers Bleriot , sowie einige deutsche Maschinen .
Das große Erdbeben, das im vergangenen Monat über Japan
hereinbrach , hat in den Orten des japanischen Hochlandes
entsetzliche Verwüstungen angerichtet. Ein anschauliches Bild
dieser Zerstörungen bietet die Trümmerstätte eines alten
Tempels , die den Lesern der „Illustrierten " im Bilde vor¬
geführt wird . Eine zweite Illustration gibt ein Bild von dem
Unwetter auf dem Eichsfeld. An aktuellen Porträts bringt
die „Illustrierte "

einBildvonHansThomaauf dem
Titel , der am 2 . Oktober seinen 70. Geburtstag feiert , ferner
Bilder des verstorbenen Vortragsmeisters Professors Alexan¬
der Strakosch und der beiden Jubilars Professor Dr . Otzen
und Professor Dr . Ludwig Knaus . Der Kaiser in München ,
Reichskanzler von Bethmann Hollweg in Wien , Feldmarschall
Mahmud Scheflet Pascha und die Millionen -Hochzeit des
Herzogs von Braganza illustrieren die Vorgänge in der offi¬
ziellen Welt . Von besonderem Interesse ist ein authentisches
Bild der vielbesprochenen Achilleusstatue von Professor Götz -
Berlin , die für das Achilleion auf Korfu bestimmt ist. Als
letztes Bild fei eine Ansicht der Kaiserin Auguste-Viktoria -
Stiftung auf dem Oelberg bei Jerusalem erwähnt .

Den textlichen Teil der Nummer bildet die Fortsetzung
der Erzählung „Um Dich" von Guido Kreutzer, die den vom
Oktober hinzutretenden Abonnenten auf Wunsch von Anfang
an nachgeliefert wird , ebenso wie ein Separat -Abdruck des
Preisrätsels , wofür Lösungen noch eingereicht werden können.

Den anhangenden Bestellzettel bitten wir der Zeitungs -
trägerin mitzugeben oder direkt an unsere Expedition zu
senden.

An die Expedition der

„Sadifchen Vveffe"
KavtSrnhe.

Hiermit bestelle ich als Abonnent der „Badischen
Presse" die wöchentich erscheinende

Illustrierte Zeitung
zum Preise von 50 Pfennig pro Vierteljahr frei ins HauS.

Das Preisrätsel lSse ich wie folgt ;

Name : ..

Wohnort , Straße u . Nummer :

(Nichtgewünschtesist zu durchstreichen .)

OSE
Parkett - 3

Bodenwichse
für Parkett , Linoleum ,

Gestrichene Böden .

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver-
= loten geht. = m

Estin
ztmbirr ] 5

«ein « ernch! IIS
«eine « litte : LU ■

Große « »Sgiebigkett! ■

Parkett-Seife
- Marke Ros« -
bester, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden . Dollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl . ——
« ein Stand ! .. Leichte
Arbeit ! .. Ratnrhelle
.. .. Vöde» ! .. ^
Zu haben in den durch

Plakate kenntüchen
Geschäften. » 8

lbrikanten: vereimgteFarben - «nd
ackfabriken « . nt. b. H. vormals

Stal. Kmchmgeil , WeiMiuWiige
für

Eisenbeton-Hoch- und Tiefbau
fertigt erf . Ingenieur bei billigster Berechnung. Offerte« unter RrB3S661 an dm Expedit,on der «Bad. Preffe erbeten. 24
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~
(Nachdruck werfe .)

' '
( r München.'

^ Bon Willy Rath .
Ein « der ganz seltenen Schönheiten , die zahllose Verehrer und

doch keine Feindin haben , so steht die „Münchenerstadt " unter den
Städten des Reiches da . Wird auch ab und zu einmal über eine ihrer
kleinen Launen ein bischen geschmollt , man hat fie doch in Nord und
Süd gleich herzlich gern und jede der anderen Städte wird ihr willig
zugestehen , daß sie ihre besonderen Reize hat , denen bis weit über die
Reichsgrenzen hinaus männiglich gut sein muß .

Die ungeheuere Verschiedenheit der Mitmenschenklassen , die fich
in dieses München verlieben , läßt den Beobachter sofort erkennen , daß
nicht eine einzelne Eigenschaft , sondern nur ein Kranz von Vorzügen
die Vielen unter den einen Hut der Sympathie bringen kann .

Mindestens zwei solcher anziehenden Einzelkräfte stnd ja auch
durch geflügelte Schlagworte in aller Welt bekannt : Münchener
Kunst und Münchener Bier ; oder : Münchener Bier und Münchener
Kunst — ganz nach Wunsch der Kunst - oder der Bierfreunde . Zu den
beiden kommen aber noch zwei weitere Sonderreize . In unterschied¬
lichem Maße wirkt jeder von ihnen auf die meisten Besucher ein . Den
einen Reiz bildet Münchens Lage auf der Hochebene — unmittelbar
am Fuß der Alpen , unfern dem sonnigen Südland . Der andere erwächst
aus den süddeutschen und den bajuvarischen Eigenheiten der südlichsten
rerchsdeutschen Großstadt und größten süddeutschen Hauptstadt . All
di ^, vier Hauptzüge vereinen sich in unaufhörlich reger Wechselwirkung
zu dem Eesamtcharatterbild Münchens .

Den Gegensätzen , die sich in München zusammensinden , gesellt sich
als ein recht bedeutsamer noch der von Alt und Neu . Die Jsaistadt
mit dem Mönch -Kindl im Wappen ist zugleich eines der ältesten und
eines der modernsten unter unseren städtischen Gemeinwesen .

Die Verjüngung , die es in den letzten Jahrzehnten erlebt , war
ganz entschieden eine Verbesserung , di« übrigens noch einige Fort¬
setzung verträgt und ohne Zweifel auch erfahren wird . Die erhebliche
Förderung der gesundheitlichen Verhältnisse , für die man heuer dem
Hygiene -Meister Pettenkofer sein wohlverdientes Denkmal gegeben
haO und die Erbauung vieler Viertel voll lustiger und meist geschmack -
ooller Häuser , namentlich in den Vororten Schwabing , Bogenhausen ,
Nymphenburg , haben der Stadt erst den gewaltigen Zuzug wohlhaben¬
der Leute aus dem übrigen Reich verschafft , der für ihr glänzendes
Eegenwartgedeihen so wichtig ward . Die neuen Zier -, Repräsen -
tations - UTtb Sammlungsbauten bereichern mannigfach das Stadtbild .

Dennoch , das Alte der königlich -bayerischen Haupt - und Residenz¬
stadt hatte noch höhere Bedeutung für ihr jüngstes Wachstum , gehörte
sogar zu dessen wesentlichen Voraussetzungen .

München hatte freilich vor hundert Jahren kaum den fünfzehnten
Teil seiner heutigen Einwohnerzahl , die die halbe Million längst
überschritt . Was es aber damals an Baudenkmälern besaß und sich
großenteils seitdem erhalten hat , gibt den gewichtigen Erundtvn in
der Tönefülle der heutigen Münchener Stimmung . Wer könnte sich
ein München denken ohne die lleberreste der alten , zu Ausgang des 18 .
Jahrhunderts abgetragenen Befestigungswerke — das Karlstor , das
heute noch für den Fremdling den Eingang zum Stadtinnern bildet ,
das Jsartor (beide zwar stark »erneuert ) , und das fünfhundertjährige
Sendlingertor — ohne die noch ein wenig ältere backsteinerne Frauen¬
kirche mit ihren unvollendeten , fast hundert Meter hohen , maßkrug¬
ähnlich bedeckeltrn Zwillingstürmen , ohne die vom Ende des 16. Jahr¬
hunderts stammende St . Michaels -Hofkirche an der Neühauserstraße ,
ein Muster des Jesuitenstils , und den schlanken „alten Peter "

, den
Turm der zuerst 1181 gebauten Peterskirche ! Wer möchte das alte
gotische Rathaus mit den massigen Durchgangsbogen unter dem zier¬
lichen llhrturm entbehren oder südlich gegenüber dem Hoftheater den
Alten Hof mit den Resten von der ältesten Residenz der bayerischen
Herzöge , nördlich vom Hostheater die weitläufige Gebäudegruppe der
vierhundertjährigen alten Residenz !

Es ist nicht alles gut deutsche Art , was München vom siebzehnten
Jahrhundert bis über die Mitte des neunzehnten hinaus an Baulich¬
keiten erhalten hat . Renaissance und Barock haben nicht nur die Bau¬
weise beeinflußt , zuweilen wurden auch bestimmte wälsche Vorbilder
unbefangen nachgeahmt . Einer der bekanntesten Teile von München
zeigt das recht deutlich : die Fassade am Königsbau der Residenz ist
eine Kopie des Palazzo Pitti in Florenz , Schloß Nymphenburg ist ein
Klein -Versailles , die Feldherrnhalle eine neue Loggia dei Lanzi , die
Theatinerkirche daneben echt römisches Barock , die Flaggenmasten
davor und die Tauben sind unverfälschtes Venedig .

Andererseits aber wurden doch die italienischen Renaissance - und
Barock - Motive hier vielfältig mit dem einheimischen Wesen ver¬
schmolzen. Und die gegenwärtig herrschende Münchener Architektur
( soweit sie nicht von der tunlichst voraussetzungslosen Tendenz des
jüngsten Kunstgewerbes berührt ist) vereinigt bewußt Elemente der
deutschen Renaissance und des süddeutschen Barock mit modernen
Zweckmäßigkeitsgedanken zu einem neuen Stil . Gegen ihn wirkt z . B .
die unruhige Eottk des neuen Rathauses (je zur Hälfte 1874 und 1966
vollendet ) heute schon fast veraltet .

Den neuen Münchener Baustil , der natürlich nicht auf ein einziges
Schema oder eine einzelne Persönlichkeit festgelegt ist, bekunden die
meisten Privathäuser in den vornehmeren neueren Straßen , ferner die
Schulhäuser und Jsaxbrücken Theodor Fischers , im ganzen auch das
mehrstilige Nationalmuseum Gabriel von Seidls (der den im Werk
begriffenen großartigen Neubau des Deutschen Museums ebenfalls
schafft) , Emanuel von Seidls Augustinerbräu . Max Littmanns Hof¬
bräuhaus , Prinzregententheater , Künstlertheater usw ., Friedrich
Tierschs Justizpalast und andere Monumentalbauten . Bei unterschied¬
lichem Hervortreten des Persönlichen oder des Akademischen verbindet
die Werke dieser und verwandter Baumeister ein gemeinsames Streben
nach kraftvoll -ehrlichem Ausdruck unter selbständiger Verwertung der
bewahrten älteren Formen .

Lola Montez und auch seine lleberschätzung des unmalerischen Malers
Cornelius ändern daran nichts .

Ludwigs Sohn , Maximilian II . , setzte den Ausbau der Stadt mit
Eifer fort , was am anschaulichsten die gotisch angehauchte Maximi -
liansstraße mit dem alten Nationalmuseum , gegenwärtig Heim des
Deutschen Museums für Naturwissenschaft und Technik , und dem hoch
über der Isar den Abschluß bildenden Maximilianeum bekundet . Ein
Experiment zur Gewinnung des neuen deutschen Baustils , das zwar
nicht ganz glücken konnte , auf all « Fälle jedoch Dank verdient und tat¬
sächlich der Jsarstadt eine ihrer vornehmsten Straßen schenkte. König
Max ergänzte im übrigen des Vaters Kulturstreben dadurch , daß er
große Gelehrte , wie Liebig , Sybel , und Dichter , wie Heyfe , Eeibel
und andere (die dann den „Krokodil "-Kreis bildeten ) in seine Nähe
berief .

Sein Sohn Ludwig H . hat sich als Bauherr bekanntlich in den
Königsschlössern der oberbayerischen Gebirgs - und Seelandschaft
prunkvolle Denkmäler gesetzt : auch darin könnte man am Ende eine
Ergänzung der Verschönerungsarbeit , die seine Vorgänger zu Mün¬
chen leisteten , erkennen . Sicher wenigstens kommt seit zwei Jahrzehn¬
ten der starke Besuch von Herrenchimsee , Hohenschwangau und Neu -
chwanstein auch den Münchnern zugute .

Ungleich wichtiger für die Interessen Münchens war Ludwigs
II . Unterstützung — man darf sagen Rettung von Richard Wagners
Schaffen . An dem Gedeihen des lange nach seinem Tode entstandenen
Münchner Prinzvegenten -Theaters , das nun seit fast einem Jahr¬
zehnt allsommerlich erfolgreiche Wagner -Festspiele veranstaltet , hat
der unglückliche Spätromantiker auf Bayerns Thron ein gut Teil
Verdienst . Hübsch lehrreich zeigt sich hier für überkluge Banausen ,
daß Kulturtaten häufig auch materiellen Segen lascheren . München
hätte sein Wagner -Festspielhaus ftüher haben und damit allen Ruhm
und Fremdenzulauf Bayreuths für sich gewinnen können , wäre nicht
das Genie Richard Wagner durch erbärmliche Kirchturmpolitiker aus
der Residenzstadt seines königlichen Freundes fortgehetzt worden .

Heute weiß jedes Kind in München , wie reiche Zinsen — richtige
Bargeld - Zinsen — die Kunstliebe der Wittelsbacher , die im Prinz -
Regenten Luitpold (einem Sohn Ludwigs I .) lebendig fortdauert ,
dem Stadtwesen und dem ganzen Lande tagtäglich einbringt .

Gewiß : di« Nähe der Alpen , die Gemüt - und Gemächlichkeit des
Daseins und die Ursprünglichkeit des Volkslebens , die sich tagtäglich
in den Bierkellern offenbart und die beim Oktoberfest auf der von
der riesigen Bavaria beschützten Theresienwiese oder beim Salvatorfest
ganz besonders zur Geltung kommt , dann der Wohlgeschmack des
Bieres — jeder dieser Magneten allein und erst recht alle vereint ,
würden manchen aus größerer oder geringerer Entfernung anziehen .
Wenn aber München heute eine Fremdenstadt allererster Ordnung ,
eine einzigartige Fremdengroßstadt ist , so muß der stärkste Grund
dafür in München der Kunststadt gesucht werden .

Zu kürzerem oder auch zu lebenslänglichem Aufenthalt kommen
von außerhalb viele hierher , weil sie wissen , daß sie hier künstlerische
Genüße und Anregungen jeglicher Richtung finden . Werdende und
reife Künstler aller Art machen München zu ihrer Heimat , weil sie hier
reichste Möglichkeit zur Weiterbildung oder zur ruhigen Weiterarbeit
sehen , weil sie wissen , daß kaum irgendwo so wie hier der Künstler
und jeder geistige Arbeiter als ein mindestens vollberechtigtes Mit¬
glied der zivilisierten Menschheit gilt .

Und aus solchen Lebensbedingungen , aus so angenehmer Wachs -
tumsweise webte sich längst ein rosenfarbener Nimbus um dieses
Isar -Athen . Viele , die gar nicht erst ins einzelne prüfen können oder
wollen , lassen sich von dem anheimelnden Schimmer des . Ganzen fern¬
her anlocken . Der starke Gegensatz zwischen vorgeschrittenstem Aesthe-
tentum und dem konservativsten Spießbürgertum im Umkreis ein -
undderselben Stadt gibt der Bayernhauptstadt nur einen Reiz mehr .

Nicht wegen der großen Bilderausstellung oder wegen der Wag .
ner - und Mozartfestspiele , noch wegen des Hofbräuhauses und der
reichlich gediehenen Bierkeller , oder wegen des neuen Ausstellungs¬
parks und des Künstlertheaters allein reisen nun alljährlich viele
Tausende nach München , sondern weil dieses Stadtbild außer all den
erwähnten Vorzügen noch vieles andere zu eigen hat : die lieblichen
Anlagen , die schönen Brunnen und Brücken , dem weiten Park des
englischen Gartens und die rauschende Isar , die frische, oft auch wenig
herbe Voralpenluft und den Münchener Fasching mit seinen „Redou¬
ten " und über alledem : einen wundersamen kräftigen Willen zur Hei¬
terkeit , der teils mit derber Lebenslust , teils mit reinstem Schön -
heitssgeist das Häßlich -Trübe bekämpft .

Telegraphische Rursberichte
vom 1. Oktober.

200 .—
162.40
162 .—

25.40

203.77
811 .50
811 . -
850 .20

S7/IS
16 .22

94 .45
85 . 15
94 .45

102 .50
99 .20
98 .20
62 .25
90 .80
80 .60

So alt wie das Königstum der Wittelsbacher , also hundertjährig
ist der ununterbrochene Aufstieg ihrer Hauptstadt zur Kunsthauptstadt
zur sehenswürdigen Kunstgroßstadt . Was der verdienstvolle Max
Joseft Bayerns letzter Kurfürst und erster König , vorbereitete und be¬
gann , führte sein Sohn Ludwig I . weitblickend und beharrlich zur
Höhe des Gelingens .

'

. Ihm verdankt München die alte Pinakothek (deren unschätzbaren
Reichtum an älterer nordischer Malerei er zwar zum Teil vorfandaber auch bedeutend vermehrte ) , die neue Pinakothek , die Glyptothekdie Propyläen , das Odeon , die Ludwigsstraße mit der Hof - und
Staatsbibliothek , die Ludwigskirche , der Universität , dem Sieges¬tor und noch vieles andere . Mag auch der lünstlerische Eigenwertbei einigen dieser Gebäude nicht hoch sein , so schützt sie doch vor 'm
Veralten eben der enge Anschluß an die klassischen Vorbilder der
durchgehende Zug von weiser Einfachheit .

Und weit über ihren architektonischen geht heute ihr kulturge¬
schichtlicher Wert . Sie bezeugen eindrucksvoll einen großen Willen
zur Kunst und zur Kultur , sie lehren den profanen Weltfinn von
Geschlecht zu Geschlecht, die königliche Macht des Schönen empfinden
und geben dem Künstler jeder Art einey . Rückhalt , der gar nicht
von jedem einzelnen bewußt als solcher empfunden zu werden braucht .

Ludwig I . hat sich bekanntlich mit dieser monumentalen Aeutzer -
lichkeit nicht zufrieden gegeben . Er hat hervorragende Künstler her¬
beigezogen , hat die Kunstakademie gefördert , vielen Künstlern Auf¬
träge gegeben und durch sein Beispiel die Hochachtung vor der Kunst
gemehrt . München wurde durch ihn zu einer führenden Kunststadt ,und wenn es dies heute noch .n hervorragender Weise ist, so erntet es
dabei noch immer von dem , was dieser «chte Fürst gesät hat . Seine
menschlichen Schwächen : seine anfechtbaren Verse , sein „faible " für

Frstkkfsrk a. M.
(AnfangSkurse .)

Ostr . Cred ^ A. 209 .80-
DiSc Com .»A
DreSd . B ^ A.
Öft -StaatSb ^ A.
Lombarden
Aoithardb .-A. —•—
Tendenz : behauptet .

Frankfurt a.' M.
(Mittelkurse .)

WechselAmsterd . 168.70
m Antwerpen808 .75
„ Jtallln 807 .25
* London
* Paris
, Schweiz
w Wien

Priv ^-Diskonto
Napoleons
3 X ^ .Deutsche

Reichsanleihe
3%' do.
3X Pr . Sons .
495 Jtal . Rente
495 Vst. Golfer.
47 .95 Ost .Silb .
3% L Portug .
4% 1880 Russen
4A Serben
4% Span . Ext .
4% Ung .Goldr .
i%Unfl.©tantSt.
Bad . Bank
Kom.-Dsk .Bank 119.—
Darmst . Bank 139.70
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd . Bank
Ost. Länderbk .
Rhein . Kr ^ Bk.
Rhein .Hyp^ Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B^ B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Sarpener _ _
Tendenz : schwächer.

(Schlußkurse ).
4?L n.Bad .1908 102 . 15
i % Bad. 1901
3X95 «abg .i.FI .

Wo. i SK.
3X95 1892/94
3V*% SBab.1900
3X95 , 1902
3X95 Bad .1904
3X95 Bad .1907
B% Bad . 1896
4ABayernl907 102.30
4fl>Württb .l907 102.30
4% Rh . Hyp ^

Pfdb . b. 1919 101.50
i % , 1917 100.40
3X95 „ 1914 92.30

89 .30
102 .60

99.35

103.30

93 .60
162 .60
147 .—
242 .50
138 . -
219 .-
209 .50
134 .80
105 . 40

94.60
92 .25

136.-

249 .50
199 .80
162 .10
123 25
138.-

150 .40
138 .—
146.—
255.-
198.—
216 .75
209 . 40

i % 1897 Arg .
5% 1898 ©Wn.
4X95

' 1898 .
5% Mexikaner

amort . inn .l.—IV.
6J5 Wo. cons.

äußere 1890 101.70
4X95R .StaatS .
anleih . v. 1905 99.45
4% &o.9tentel902 89 .70
4% Türken uni «

fiz . v. 1903
Turk . Lose
BÄ ». Zucks. W .
A. Elekt .^ >es.
El ^ Ges .Schuck.
Masch.Gritzn «
Karlsr .Masch .
H^ A. Pakets .
Nordd . Lloyd

RachbSrse.
(2)4 Uhr ncühm .)

Ost. Kredit -A. 209 .60
Deutsche B .-A.
Disk .. Comm .
DreSd . Bank
Ost.S ^ B. Fr .
» Südb . Lomb .

Tendenz : fest.
Berkt «

(Anfangskurse )'.
Ost-Kred .«Akt. 210 .10
Berl -Handelsg .
Kom.-Disk .-B .
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm .
DreSd . Bank
Balt . u . Ohio
Boch. Gußstahl
Dortm . Union

Lit . C.
B .Kö.-wLaurah . 198K0
Harpen « 208 .60

Tendenz : fest.

249 .90
199 .70
162.-
162 .20

25 .10

25.10
119.30
254.50

84.20
197.70
215.60
206.70

183 .30
118 .40
140.—
249 .70
200 . 40
162 .60
119 .40
254 .50

84.60

100.60

94 .-

94.—

Berlin (Schlußkurse ).
3X % Bad .1900 93.60
3X95 R 1904 - .-
3X95 r 1907
4% Bad . 1909
495R- Sch . 1908
3X95Reichsanl .
3% Reichsanl .
3% 95ißteufe . E.
3% feto .
4% % Rufs . 1906
4% % Safe. »
Ost. Kreditakt . 209 .60
Disk .-Komm . 199 .20
Dresd . Bank 162.20
Rat .-B .f.Dtschl . 130 . 10
Konu -Disst -Bk. 118 .50
Ost .St ^ B .(frz .) 162, —
Kanada -Pacific 188 .—
Bochum -Gußst . 264 .10
V .Kö .-u .Laurah . 197 .60

93 .60
102 .—
100 .70

94 .60
85 .10
94 .60
85 —
99.40
96 .—

Gelsen kBergw . 218.5g
Harpen « 208.7g
Phönix 2l2chg
Dynamik Trust 175.1g
All. Elek ^ G . E . 241.3g
E.«G. Schuckert 137Lg
Siem . «. Halske 236 ,»g
Westerregeln 206.„D .Met .Hatr > F . 348J#

Grißner 21860
VLöln -Rottw . 263.50
Brau ereiSinner 354
P ^ UngL .Pfdbr . 94.?
Pest -UngLDbl . 94,60
Ung .Schmalbahn 97.5g
Privatdiskonto Blj

Berkt « D
(Nachbörse .)

OstKred ^ Akt. 210,-.
BerlHand ^ Ges . 182.7g
Deutsche B ^ A. 349.7gDisk . Komm .»A. lgg .7g
Dresden . B ^ A. I 62ü
Lmb ./Ost .Südb .
Balt . « . Ohio
Bochum -Gußst .
Dortm .lHit .L>
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpen «

Tendenz : fest.
Wie « (10 Uhr ),

OstLred ^ Akt. 666.Lg
p Länderbank 490.30
»Staatsb .(frz .) 75^ .
üouiti . Süüb . iS? »,

Marknote « 117.5^
OstLronenrente 94.90
Ost.Papierrente 98.15
Ung. Goldrente 112.75
Ung .Kronenrent 9L90

Tendenz : ruhig ,
Pari »,'&% frz. Rente 97 .22

495 Italien «
4% Spanier 97.-
495Lurk,unifi - . 98,gg
Türkische Lose 191.5g
Bang . Ottoman 725.^
Rio Tinto 19.64

L » « bv «.
Chartered 37 '/- Sh
de BeerS 18 ' /,
East Rand '

?-* 5‘
GoldfieldS M
RandmineS
Anaconda
Atchif. common

m preferred _
Chicago , Milwauke
and St . Paul 167—

Denver pxefer . 48-
LouisvilleAafyv . 157%Union Paciftc 214'/,United Stat . Steel .

Corp . commo 91 */,dito preferred 133'/,
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8509 Die Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle - in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Anzeige .
Hierdurch zeige ich ergebenst an , dass ich nach

erfolgter Trennung von Herrn Rechtsanwalt Harrer meine

Praxis in den bisherigen Geschäftsräumen

Kaiserstraße 89 , a\b. Giock & Ge.
allein weiterführe . 14153.3 .1

Rechtsanwalt Dr . Karl Lorenz .
Fernsprecher (wie bisher ) Nr. 2037 ,
Briefadresse : Rechtsanwalt Dr , Lorenz , Kaiserstr , 89 .

ä * !58
Hiermit -erlaube ich mir , meiner werten Kundschaft

und Umgebung mitzuteilen , dass ich am 2. Oktober

Ecke Veilchen - u. Essenweinstr . 14

Metzgerei u. Wurstlerei
eröffnet habe . Es wird mein eifriges Bestreben sein ,
meine werten Kunden mit nnr guten und reellen Fleisch -
und Wurstwaren an bedienen . B35701

Hochachtungsvoll

Leop . Frank
Metzger u . Wurstler .

&

neuen süssen fipfelwein,
feinste Qualität, per Liter 25 Pfg . , liefert in Ge¬
binden von 40 Litern an 8793a .8.l
Karl Ihli. Apselweinkelterei, Acbern , Baden.

Berichtigung .
In unserem heutigen Inserat soll es anstatt Tischlampe

mit Onyrfuss

Tischlampe mit imitiert. Onvxfuss 1 rcn
und Iris -Vase , 14" ' ” eU vr

heissen .

Geschwister Knopf .
14173

Algier -Bordeaux,
8936a

ärztlich empfohlener Botwein ,
Ltr . 56 , 65, 80 Pfg . frachtfrei
bemustert . Rotweinhaus
Höhn 2, Heppenheim B.
Jede Garantie od . Rücknahme .

An gemütl ., gutem

Tanzkurs
welcher am 7. Olt . beginnt , können
noch Damen und Herren , auch
ältere , teilnehmen .

Gutes Zeitungs-
Makulaturpapier

Gest . bald . Offerten unter Nr .
14171 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten . 2.1

empfiehlt die

tzWeditim der „Lad. Preßt
".

Einzige« Spezialhaus
selbst gefertigter

fno O. Rumpf
Kronenstrasse 17 a,

nächst der Kaiserstrasse .
Spezial -Abteilung für

feine Massanfertigung

= Korsettlager. =
1409410 .1

daß nur frischer Cakes , der unter
düng feinsteVerwendung ,

gebacken wird .
ster Materialien

hohen Wohlgeschmack
besitzen kann . 7785a

LukullusCakesUsi
tU ***** trtf (MAihÄcf hi*tS 4Äa1das täglich

Kleinauto ,
6—8 PS , Kardanantrieb , Wassel»
kühlung , 2sitzig, moderne Bauart
sowie entMotorrad ,

Zu verkaufen : 1 kompl . silberpl . f
' iV PS , Magnet -Zündung , wegen

- - - - . - - - - - - - - - .r . baldiger Abreise rns Ausland außZweispännergeschirr , bereits neu .
sowie ein kompl . Reitzeug . 8791a *

L . Ringle ,
Hedwigshof bei Ettlingen.

preiswert zu verkaufen . Nähert
B35674 .2 .1 Gottesauerstr . 18 . ll .

mit Freilauf u . Näb -
Maschine billig z . verk.

B36705 .2.1
Maschine billig z . verk

Karlstraße 26. &>.

2 Landauer, 2 Moriawaaea.
billig zu verkaufen bei B35681 .2/billig zu verkaufen bei B35681 .2.1
thr . Föller , Beruhardstr . 5.
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Im Kamps
| um Stand und Interessen !
ist das einschlägige Fach¬
organ das beste Sprachrohr . !

i Die Deutsche Küfer - und !
Kellerei - Zeitung Ttutt z
gart sollte von jedemFach -
mauu schon wegen des
neuen Weingesetzes gelesen
werden. Preis ^ jährlich

' 8744a nur 1 Mk . 2.1
Verlangen Sie sofort \

Probe -Nummer .

"Urne tüchtige Büglerin empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften in
und auher dem Hause . B35680

«jäheres Amalienstr . 47,8 . St .""Ein gut erhalt . Herd ist wegen
Veränderung sofort billig zu ver¬
kaufen. Ludwig-Wilhelmstr . 16,
5. Stock, links ._ SB35684 .3 .1

Bereits neuer Winter - Heber -

Sher für mittlere Figur , sowie
Märzes Dameujakett zu ver¬

kaufen. Näheres unter .Nr . 14128
in der Exped . der „Bad . Presse" .

Cyocolade
■'ttT&Vgns-

f in kösrlftenuss

J ' lA Tellr

(J16 QCQOP 0
Ein labe frank

iüilUll

Wir suchen

für das GrotzherzogtumBaden
einen weiteren mit der Materie unserer

Uni* n. HnMicht-BerfichttWs -Arnniheli
vertrauten , nachweislich acquisitionstüchtigen

Reise -Beamten
zu engagieren . Ausführliche Offerten
erbitten wir an uns direkt . ~~ ■■■■ -

Oberrheinische ÖÄril!1^8 (WII(li
Mannheim . 8645a .3.2

Mädchen -Gesuch !
Ein kräftiges , fleißiges Mäd¬

chen, das den Willen hat , den
Haushalt gründlich zu erlernen ,
auf 1 . od. 15 . Oktober gesucht .
2335384 Hirschstraßc 105 , Part .

Monatfrau
2335697* Nelkenstr . 31,4 . St ,

Akquisiteure .

SielMBWW
^ Gesucht '• c

wird zum sofortigen Eintritt ein
in allen einschlägigen Arbeiten
durchaus erfahrener , energischer,
tüchl. Bautechniker

oder Bauführer
für Bahnbau .

. Zeugnisabschriften nebst Ge-
haltsansprüchen erbeten unt . Rr .
8740a an die Exp, der „Bad . Pr .

" .

in Bautechniker
gesucht . Nur ausführliche Offert ,
unt. Nr . 14084 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2

junger, für Anfertigung von Ein¬
aabsplänen gesucht. Offerten mit
Angabe der Tagesgebühren unter
Nr . 14168 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . _ 2 .1

Brauereikreisen
-gut eingeführter 8766a

Vertreter
für einen leicht verkäuflichen verbands-
ifreien Artikel gesucht .

Offerten erbeten unt . J . II . 12554
durch Rudolf Müsse , Berlin 8 . W.

otwein ,
ichtfrei
nhaus
eim B.
nähme .

mgs '
apier

Presse
".

. der unter
llaterialie «

schmad
7785s

geschützt/
das täglich
n der Ko»;
Konditors
7.

ito ,
eb, Waffel-
ne Bauart

ad ,
mg . wegen
rslcmd äuß>
n . Näherei
str. 18. ll.

B35W1.2.1
hardftr . 5,

- Leistungsfähige Solinger Stahl¬
warenfabrik sucht für Süddeutsch¬
land tüchtigen '

Vertreter
f rm Besuche der Pcivatkundschaft.

ur arbeitsfreudige , solide Leute
finden Berücksichtigung. . . . . .

Offerten unter Nr . 8788a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Lohnende Existenz ! ! !
Für einen außerordentlich gewinn¬

bringenden Massenartikel 0 . R. G . M.
lobsolute Neuheit ) mit glänzendem
Gutachten ist der Verkaufsrayon
bezw- Lizenz für Karlsruhe u . Um¬
gebung noch zu vergeben * Tüchtige
Herren mit ca . 660 — 80Ü Mk . Bar¬
mittel , wollen sich unter Nr . 8754a
an die Expedit , der „Bad . Presse"
wenden . 2 .2

Redegewandte 8767a

Reisevertreter und
Abonnentensammler

3. Besuche der Lebensmittelgeschäfte
für Fachzeitung mit Unfall - Vers,
bei hohen Bezügen p. sofort gesucht .
Off , u . Schließfach 38 Weimar erb.

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir einen

Zeiclnierlehrling,
welcher etwas Erfahrung im Ma¬
schinen- und Werkzeugbau besitzt.

. Offerten , mit Angabe . der bis¬
herigen Tätigkeit , sind zu richten
unter Nr . 14160 an die Exped . der
„Bad . Presse"

. 2 .1

Lehrling14155
2 .1

für kaufmännisches Aurea«
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Feuerwehrgeräte -Fabrik
Carl Metz

Karlsruhe . Bannwaldallee 44 .
3—90 WO( tägl können PersonenLU » ist . jxd. Standes verdienen
Nebenverdienst d. Schreibarb,, Häusl .
Tätig ! .,Bertretnngrc. Näh .Erwerbs -
- eutrale in Frankfurt a . M

Schriftlicher Nebenerwerb .
, Adressenarb. b. 1000 Adr. 8 Mk .
Verd . Int . - National . Adr .-Büro
Ü . LSr « . Hamburg 36. **̂ a12.6.

Carl Heinr . Bauer , Heidelberg , Kettengasse 6/8 .

« Routinierter Vertreter $

Gesucht sofort
Laufmädchen zur Aushilfe.

Blumengeschäft « rehm ,
14151 Kaiserstratze 154 .

im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftig¬

ung bei : 13188 .8 .6
F . Wolflf & Sohn,

Dnrlacher -Allee 3133 .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei
Ai Braun & Co .,

Waldstraße 28 . 14170 .2 .1

jJt wird unter günstigen Bedingungen »w
3E :: event. gegen feste Anstellung :: *£
$ von gut eingeführter Firma gesucht. .

H
iöi Leistungsfähige Bewerber belieben ihre Offerten zu richten
£ unter S . T . 113 an Daube & Co ., Cassel . 7160a £

Zuarbeilerinnen !
( für Rock u . Taille , sowie ein |

Lehrmädchen
I können sofort eintreten bei

ckl. & E . Jäger , Robes , ■
Sophienstr . 40 . 1

smiuf Wllch-u. SWetzgesellsAst goftitmtiüalenn
sucht sofort bis spätestens 10 . Oktober 1909 :

Hem (liiMiiKr) als BelriMchektir
für eine Großstadt in der Schweiz . Anfangsgehalt 1800 Fr .. 180 Fr .

.Kleidergeld u . &0° /0 Provision , Derselbe muß 1000 Mk . Kaution pp . stellen .

Hem (« » « ,) als Mektor dm MMer
für eine Stadt Mittelbadens . Anfangsgehalt 1200 Mk ., 120 Mk.
Kleidergeld , 60 Mk . Inkassoprovision und 60 ° !0 Provision . Derselbe
muß 400 Mk . Kaution pp . stellen ; beide muffen nüchtern , pflichttreu
energisch und redegewandt sein ; außerdem die Kautwn sofort m bar
hinterlegen können.

Offerten mit Abschrift des Zivilversorgungsscheins , Militär -
führungs - sowie Leumundszeugnis und -sonstigen Referenzen unter

tüchtige, sofort gesucht . B35653
Karl Timeus ,
Färberei , Marienstr . 21 .

SteHensuchen
öchristliche Arbeiten

jeder Art bei promptester und sau¬
berer Ausführung für zu Hause
gesucht. Gesl. Offerten unter Nr .
14108 an die Expedition der „Bad .
Presse"serbeten._ 22

.Lebensstellung " an Rndol losse , Lahr . 8531a .2 .2

Für meine Haushalt - Abteilung suche ich zum
baldigen Eintritt

MWg« Uerkäufcriit
für gut bezahlte dauernde Stellung . Nur durchaus branche -
kundige Damen wollen Offerten m . B . n . Zeugnisabschr. u .
Angabe d . Gehaltsattspr . einreichen an 8771a

8 . Knopf , Prelburg I. B .

Fleißiger junger Mann mit kaufm.
Vorbild , sucht Stellung als
Verkäufer

oder in Büro für
Registratur u. Versand re.
per sofort oder später . Beste Reser .

Gefl. Offerten unter Nr . B35687
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Jung .. Mann m --*?6e-ret

nur Stellung sucht.
vcrl. die „Deutsche Dakanzen -

poft"
. Eßlingen 76 ._ 5637a*

, Für ein kiesiges, lebhaftes
Geschäft werden zum Eintritt
Anfang November für die

I Abteilungen
Damenkonfektion ,

Manufakturwaren
tüchtige, durchaus branchekun¬
dige und selbständige

gesucht .
Offerten unter Nr . 14146 an I

die Exped. der „Bad . Presse " .

ßerftöttfertn,
| angehende, Alter zwischen 18— ,
19 Jahre , für besseres Geschäft
sofort gesucht. Offerten unt . }

I Nr . 14167 an die Exped. der
„Bad . Presse" .

Mnschinenschreiberln
für mehrere Stunden täglich gesucht .
1L

‘ B . 23 bahnpostlagernd . B35703

NmWr -WU
Stellung tadtarbestj

8775a2.1
findet gute
bei
A. Köhler , Kaminfegermstr . ,

Heidelberg , Göthestraße Nr . 2.

Küchenchef
auf 15. Oktober gesucht . Näheres

Gasthaus „zur Rose“,
14169 Kaiserplatz.
Kindermädchen - Gesuch.

Suche per sofort ein junges , an¬
ständiges Mädchen zu einem Kjnd

Zn erfragen B35644 .2 .1
Wilhelmstraße 74 , 2 . Stock .

Migts, » ilip « chm
für Zimmerdienst gesucht aus
1 . Novbr. m die Schweiz aufs Land.

Anmeldungen unter Nr . 8774a andie Exped . der „ Bad . Presse"
. 2 1

Mädchen ,
das bürgerl . kochen und alle
Hausarbeiten versteht und
welches mit einer hiesigen
Familie ins Ausland geht , pr
sofort gesucht. B35635 .2 .2

Krenzstrafle 21 , 2 . Stock.

Zu jungem Ehepaar mit einem
Kinde wird auf sofort ein braves,
besseres Mädchen gesnäsi . das
sich willig allen häuslichen 'Ar¬
beiten unterzieht und auch schonim Kochen etwas Erfahruna be,
sitzt . Mädchen , die schon in
Stellung waren , erhalten den
Vorzug. Schriftliche Ofierten mit
näheren Angaben zu richten an
3335643 Kromer, Lenzstr . 7 , su .

Ein junges Mädchen , das ■ zu
Lause schlafen kann , TüfSrtMe n.
Haushalt gesucht. 3335474
_ Erbprinzcnstrafle 28, 3 Trepp.

Tüchtiges Mädchen , das auch
kochen kann, für kleinen Haushali
zum 15 . Lktober gesucht . B3570 -1

Kaiserftraße 235 , Z. Stock.

Schul¬
bildung u . guten Sprachkenntnissen
wünscht in kaufmänn . Bureau zu
volontieren . Off. unt . 3335666 an
die Exped . der „ Bad . Presse .

"

Zuschneider ,
tüchtiger Fachmann , mit guten
Zeugniss. n . Empfehlungen , sucht
Stellung in feinem Herren - Maß -
geschäft . Offert , unt . Nr . B35201
2? d ie Exped . der „ Bad . Pre sse " .

M Nerkkuferin , W
tüchtige , mit guten Zeugnissen ,
sucht sofort Stellung . Branche be¬
liebig. Angebote unt . Nr . B30504
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Unsere Tochter sucht Stellung als

«ngehMe Modistin,
ivomöglich mit Kost und Logis .

Zu erfragen unter Nr . 8737a in
der Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2
»ar Geübte Falzerin twi
sucht dauernde Beschäftigung .

Offerten unter B35641 an die
Exped . der^

„ Bad . Presse " erb . 2 .1

I | V Gute Köchin,
U ' O. Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen suchen
Stellen durch B35702
Fra» Urban SchmittWwe.,
Hauptzentralburean , Erbprinzen -
strafle 27 , Eingang Bürgerstraße .

Stellensuchen
t , mehrere Machen

für alles
ans sofort und 15. Ottbr . B35700

durch Fron Reiher ,
ffiahnjiznftrofte Nr . 4 , 3 . Stock.

Manchen vom Lande
sucht sofort Stellung in Privat -
haus . Näheres B3564L
Gertvigslrntze 12 , 2 . Stock , rechts.

Ein braves Mädchen, das kochen
in alle haus ! . Arbeite » verrichten
kann , smht Slelln :! » . Zu erfrag ..
B35659 Steinitr , 2 . 3 . Ktocki

Kräftiges Mädchen ( 16 Jahre ) ,
das gut Weißnähen und Bügeln
kann, sucht Stelle zu Kindern .
Dasselbe kann zu Hause schlafen .
Offerten n . Nr . B35663 . an die
Exp, der „Bad . Presse" .

Mtoriastraße 17,
ist im Vorderhaus , 4. Stock,
eine INansaroenwobnnng ,
bestehend ans 2 Zimmern ,
Küche , Keller, Gas - » .Wasser¬
leitung , sofort od . per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres bei
Jos .Meefl .Erbprinzenstr .29.

WMzDWMWWWWWWWlWW

Durlacherallee 15, 4 . Stock, sonnig
gelegene Herrschaftswohnung, 5
Zimmer , Bad u . reich! . Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1 .
Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten ._ 10209

Grenzstrafle 32, Hths. , sind sogleich
3 Zimmer , Küche u. Keller zu
vermieten . Näh. Grenzstr. 28

bei Schlossermstr. Enghofer. B'""*
striegstr . 88 auf 1 . Okt .

'2. St ., enth
5 Zimmer , Zubehör, Balkon, zu
vermieten . Näh . das . 1 . St . vorm.
v . 10— 1, .nachm . 3—5 Uhr . 9727*

Luisenstraße 39 ist eine schöne
Wohnung . 3 Zimmer , Küche, Kel¬
ler ec . auf sofort zu vermieten.

B353V6 Näheres 2. Stock.
Schützenstrafle 73 ist im 4 . Stock
ein großes Mansardenzimmer ,
Küche und Keller auf 1 . Nov . zu
vermieten . Näh . 2 . St . B35698

Wshn- nnö EWjlmilier,
schön möbliert , auch einzeln, mit
oder ohne Pension , sofort an einen
besseren Herrn zu vermieten . 6.4
3335132 Kaiser -Allee 51, 2 . St .

Wohu- n . Schlaszimmer
ist wegen Versetzung auf sofort
zu vermieten . B35665 .2.1

Akademiestraße 13, 2 . Stock.
Wohn- und Schlafzimmer, gut

möbliert , elektrisch Licht, Schreib¬
tisch usw. ist auf sofort oder spät,
zu vermieten . Zu erfr . im Laden
2335405 Wilhelmstraße 19.

Wohn - und Schlafzimmer , fein
möbliert , mit sep. Emg ., sofort zu
vermieten . B35678 .3 .1

Adlerstr . 28,2 . St .
Zimmer

mit - voller Pension erhält bess.
Herr . Schützenstr. 24, III . B35639

Touglasstraße 8, 2 Trepp ., ist ern .
gut möbl . Zimmer mit Pension
an besseren , soliden Herrn zw

B35467.2 .2vermieten.

Zu vermieten
In der verkehrsreichen, ausblühen¬

den Fremden - und Industriestadt
Vlllingen

sind durch Umbau gewonnene

in allererster Geschäftslage zu ver¬
mieten . Näheres durch 8792a.2 .1

I ’. Johs , Villingen .
Kollar zu vermieten .AAeilVl Näheres 13163*

Rndolfstrafle 10, 2 . Stock .

Erbprilijeilslk. 24.
Schöne 6 Zimmerwohnung

samt Zubehör im 3. Stock
per 1 . Okt. zu vermieten.

Näheres parterre , Burean .
11538*

Schöne Wchmg
<2 . Stock ) , bestehend ans einem
Zimmer n . Küche, ist ans sofort
oder später an alleinsteh , ikrau ,
welche die Besorgung des Haus¬
haltes (Wohn - « . Schlafzimmer )
eines süngeren Herrn gegen ent¬
sprechende Vergütung überneh¬
men will , zu vermieten . Offert ,
mit näheren Angaben unter Nr .
14373 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2 2

Douglasstraße 8 , IV ., rechts, ist-
ein schönes Zimmer billigst zie
vermieten._ 2335363

Erbprinzcnstraße 21 ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
sogleich zu vermieten . B3538-4

_ Näheres 3 Trepp , hoch. ■
Erbprinzenstr . 28 , V . rechts, ist
ein möbliertes Zimmer billig zn
vermieten. B35194

Gerwigstraße 12 , II . , rechts, ist '
schön möbl . Balkonzimmer , ohne*
dis- ü-vis , sof . zu verm . $335468 -

Herrenstraße 42, 3. Stock , ist
möblierte Mansarde zu ver-
mieten ._ 2935640

Hirschstr . 7, 3 . St . ist ein schön
möbl. 2fenstriges Zimmer sofort
oder später zu vermiet . B35656

Hirschstr . 10 ist ein fein möbl.
Zimmer mit Pension auf sofort
oder später zu vermiet . B3522Ü

ZU vermieten
2 freundliche 2 Zimmrrwohnungen
sofort beziehbar , 1 Treppe und
3 Treppen hoch , versehen mit
Koch- und Leuchtgas samt allem
üblichem Zubehör. ->3u erfragen
Uorkstraße 12 parterre . 1835214

Ein schön möbliertes Zimmer ist
bxi kleiner Familie sofort zu ver¬
mieten . Näheres Nudolfstraße 11 ,
3 Treppen ._ 2)35503.3 .2

Ein gut möbliertes Zimmer mit
separat . Eingang an besseren Herrn
od . Fräulein zu vermiet . B85457 .2 .2

Zäbringerstr . 19, iv , » g .
Ein freund ! . , möbl . Zimmer ist

sofort zu vermieten . B35378
Jläih S irkel_30,_2_ ftrepp. links.

liaiNerplatz
ist ein unmöbliertes , großes, zwei -
fenstr . Malisardenzimmer auf 1 '
Okt. an eine solide Frau oder als
Atelier au eine Dame zu veriulcten.
Näh . Aninlirnflr . WMI . B34893 .2 .2
Adlerstrafle 13 . 3 . ist ., nächst der
maiferstraßei ist ein schönes möbl .
Zimmer mit sep . Eing . zu vermiet,

Blickistraße 48, II ., sind 2 niöbl.
Zimmer zu verm . , nächster Nähe
der Telegraphenkalerne . B35424

Hirschstraßc 29, III . , r . , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. B35509

Kaiserallee 53, II . , ist gut möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer , evtl. m.
möbl . Mansarde u . ein einzelnes
Zimmer sofort zu verm . B34572

Kaiserstraße 79, Bdhs . 3. Etage ,
ist auf 1 . bzw . 2 . Okt. ein gut
möbl . Zimmer mit bes . Eingangs
an bess . Herrn zu verm . B35511

Kronenstraße 3, Hth. 2. St . , rechts,
wird ein Mitbewohner für sof .
oder 1 . Oktober gesucht . 7 Mark
monatlich._ 8335365

Leopoldstraße 17, Vdhs . Part . , ist
ein gut möbl. . zweisenstr . Zim¬
mer mit separatem Eingang auf
1 . Okt. an befferen Herrn zn
vermieten._ 2335366

Leopoldstraße 33, Hths . 2 . St ., ist
ein einfach möbliert . Zimmer
per sofort oder 15. Oktober zn
vermieten . 2)35676

Lessingstraße 72, Part . , Ecke Kriez -
straße, gut möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten ._ 2335247

Lnisenstr. 16, ' III , ist gut möbl.
gemütl . Zimmer auf 1 . Okt . mit
od. ohne Pension an besseren
Herrn od . Dame z. verm . B35205

Morgenstr. 13 rft im 1 . Stock ein
gut möbl. Zimmer zu vermieten .
Ev . 2 Betten ._ 2935698,2 .1

Rndolfstr. 23, 4. St . L , ist ein gut
möbl . Zimmer sofort zu ver-
mieten._ 1835652

Sophienstr . 30 , Part . , schönes , gut
mdhl . Zimmer mit 2 Fenster nach
der Straße gehend u . separatem
Eingang an anständigen Herrn
sofort zu vermieten . B35444 .2 .2

Sophienstraße 41 , 2 Treppen , sind
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension, an bessere Herren sofort
zu vermieten . B34263

Waldstraße 56 schönes , großes
Zimmer pari , zu verm . B35303

Waldstr . 85 . Stb . , 2 Tr ., ist ein
freundliches , gut möbl . Zimmer
sofort an ein Fräulein billig zn
vermieten . 2335430

Werderstr. 100, 4. St . r . , ist ein
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein ans sofort oder später
zu vermieten. B35570

Winterstratze 44a, H . 1. St . , ist ein
unmöbliertes Zimmer sofort zn
vermieten. B35672

Zähringerstraße 76, III . , ist ein
einfach möbl . Zimmer sofort od.
später zu vermieten . B35677

Zähringerstr . 106, 2 Tr . , nächst der
Ritterstr . ist ein schön möbliert .
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten._ 1835655

Miet-Gesuche :
Miel-Gesuch.

In einer der belebtesten Straßen
Karlsruhes wird ein

geräumiges Lokal !
zu einem Ausverkauf gesucht .

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 8741a an die Exped . der
„ Bad. Presse" erbeten . 3 .2

Dame sucht in ruhiger Lage , bei
einer guten Familie 1—2 möbl .
oder unmöbl.

Zimmer mit gmrer Peysm
für sofort. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B84764 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 8 .3

Zwei möbl . Zimmer
mit Pension aus 10 . Okt . , Nähe
Hauptwerkstätte oder Hauptbahn
sofort zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe an
die Exped . der „ Bad . Presse " unt .
Nr. 8738a erbeten. *

Nuss. Student sucht 2.1
gute Pension

in besserer Familie , mit Familien¬
anschluß . Off . u . Nr . B356V0 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Parterre -Zimmer ,
unmöbliert , im Hinterhaus , m *.
oder ohne Küche, per sofort gesucht.

Offerten unt . Nr . B35691 an die
Exped . der ..Bad . Prelle " erb .
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Schokoiadenhaus , laismlr. I Pralines , M
Pfund Mk. 0 .80,1 .—, 2 .—, 3 .—, 4 .— , 5 *

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend-

Nach § 2 de» Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern. ArbeitS .
und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtige « Kinder .
Lehrlinge , Dienstmädchen usw. zur Teilnahme an dem FortbildungS.
unterricht anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforder¬
liche Zeit zu gewähre ».

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knabe«
zwei Jahre, Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
ÄlterS.

Zuwiderhandlungenwerden mit Geldbuße bis zu 50 JC bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen . Lehrlinge usw .. die von

auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden, ohne Rücksicht dar¬
auf, ob dieselben schon in ein festes Dienst» oder Lehrverhältnis ge¬
treten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen find.

Karlsruhe , den 1. Oktober 1909. 9448
Das Bolksschulrettora».

1 Dr . L. Gerwig , Stadtschulrat.

SM. Rechtsauskunststelle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß .
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat « . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall- und Invaliden «
versichernngsgefetzgebung, des Mietrechts, in Militär -,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze«.
Geschäftsstunde « : Werktäglich von 9—1 und 3—7 Uhr

Telephon «29 . 9439*

Internationale

licqcrwodK
in der

INTERNATIONALE
LUFT5CHIFFAHRT
AUSSTELLUNG

EXPOSITION flERONflUTIGUE
wm-FR fl N K F U RT >\ 190C

Landan (Pfalz)

Mm fiandel$$cbule

ILA zu Frankfurt a. M.
3 . bis 10. Oktober 1909 .

Mk. 300000 Preise und Garantien.
Angemeldet sind : 8787a.L1

[flthain , Rougiep, Eleriot, de Gäters, Sanciiez Besä,
Edwards, Alolon , Nervo, Euler, Dufour u. a.

Städt . subv .,
unter Staats ,

aufsicht
stehend .

Beginn des Wlntcrmnwtarg : 12 . Oktober 1909.
I . Jahresklassen für Knaben und Jünglinge von 12—20 Jahren ;

Kaufm . u . wissenschaftl . A usbildung bis zum einjähr . Examen .
II . Halbjährige Handelskurse für junge Leute von 16—30 Jahren ;

Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und Selbständigkeit . •»
Schul - u . Pensionatsräume in imposantem Neubau . Gute Verpflegung u.
gewissenh . Beaufsichtigung . AusfÜhrl . Prosp . d . d . Direkt . A . Barr ,

Fm ^Brautleute!

flnb -in jlppbpH Vorzügliches Damea - Kapfwasehni
UUnOI UwUliul m it angenehmster Haartrocknung

Kaisersir . 32 Telephon 1363

Damen -Friseur
139664 .1 and
Perückenmacher .

mittelst neuestem , elektrischem

Trockenapparat . • _ _
Aufmerksame , reinlichste Bedienung .
» » » » - . Billige Preise . « <> . -> . »

■I

in vorzüglicher Qualität, täglich ftisch gekeltert,
liefert in Fässern von 14995

29 Ltr. an pro Liter 22 Pfg.
199 , , , , ,, 20 ,,
Fässer leihweise . Prompter Versand nach auswärts.

E
.

Finhelstcin
,

RiHemlerstr. 10. Telephon 510.

TafeLGeflügel
Franz . Poularden , junge Ganse ,

Hahnen und Tauben
empfiehlt

Herrn . IWunding ,
Hoflieferant ,

HO Kaiserstrasse HO .

Günstigste Kausgelegenheit zum
Einkauf komplett . Wohnungs-
Einrichtungen zu den denkbar bil¬
ligsten Preisen, wie dieselben bri
gleich guter Qualität von keiner
Konkurrenz angeboten werden kön¬
nen . Folgende Einrichtungen wer¬
den , solange Borrat reicht, zu äu-

it billigen Preisen abgegeben.
Ju 425 Mit . 2 hochhäuptige

Bettstellen mit prima Roste«,
Polst, u . best. Matratzen, Wasch¬
kommode, 1 Nachttisch, 1 Hand¬
tuchständer, 1 Schrank mit Aussatz,
1 Bertiko mit Spiegelaufs., 1 best .
Tisch (eich . Platte ) , 1 Diwan , 4
Rohrstühle , 1 Küchenschrank, 1
Kiichentrsch, 2 Hocker .

3 « 405 KL . 2 englische Bett¬
stellen mit Rost , Polst, n. best .
Matratzen , Waschkommode mit
Marmor u. Spiegel -Aufs , mit Ka-
chek -Einl ., Rachitisch mit Marmor,
Handtuchst., 1 Schrank , 1 Bertiko
mit Spiegelaufs., 1 Tisch, 1 Diwan ,
4 best . Rohrstühle, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, 2 Hocker ; 1 Wand¬
brett gratis .

Zu « 40 Mk . ein kompl. eng .
Schlafzimmer» hell nutzst . pol., 2
Bettstellen m. Rost , Polst. «. best .
Matratzen , 1 Waschkommode mit
Marmor u. Spiegelaufs. mit Ka-
chel-Einl ., Nachttisch mit Marmor,
1 großer 2teiliger Spiegelschrank
mit Kristallglas , 1 Handtuchst., 1
Schrank , 1 Bertiko mit Spiegel¬
aufs., 1 Ausziehtisch , 4 best. Rohr-
tühle, 1 Plüschdiwan, 1 Kiichen-
chrank , 1 Küchentijch, 2 Hocker ; 1

Wandbrett gratis .
Zu 700 Mk . ein komp. eich ,

engl. Schlafzimmer, 2 Bettstellen
mit Rost , Polst, u. orima dreiteil .
Matratzen , 2 Nachttische mit Mar¬
mor, 1 Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spieaelanfs. m. Kachel-
Einl ., 1 großer zweit. Spiegel -
chrank mit Kristallglas, 1 Hand¬

tuchst ., 1 moderner engl. Schrank
u. Bertiko, 1 Plüsch - oder Taschen¬
diwan, 1 Sofa oder Ausziehtisch ,
4 best . Rohrstühle , 1 Küchenschrank,
1 Mchentisch , 2 Küchenstühle ; 1
Wandbrett gratis .

Außerdem gebe ich alle Arten
Polster- und Kastenmöbel zu den
niedrigst gestellten Preisen ab und
gebe auf sämtliche Polstermöbel,
nur erstklassige, selbstangesertigte
Fabrikate, noch einen Extrarabatt
von 5 Pro * . Federbetten in
jeder gewünschten Preislage . Ber¬
äume niemand diese günstige Ge¬

legenheit. 14158
Lud . Selter ,

Möbel- « . Bettenhaus ,
Waldstrasse 7.

Englische u. französische Kon-
versatton « . Unterricht von jung.
Mann gesucht. Ausländer bevor¬
zugt . Gefl. Offerten unter Nr .
8782a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 3A

Nudeltd. Ich«. Hochschule
sucht Schüler . Hauptfach Mathe¬
matik u . Russisch .

Gefl. Offerten unter B35664 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Annonce bitte mitzuschicken .

WM " Heirat
standesgemäß wünschen zwei bessere
Fräulein mtt je 6000 Mk. u . Aus¬
steuer, sowie eine kinderlose Witwe
mit 15000 Mk . und eine Witwe mit
28000 Mk . und noch viele andere .

Näheres nnr gegen Einschreibe-
briesporto durch den Vermittler
Heinrich Braun in Bückingen
bei Heilbronn . ' 8783a

Grabferänze

■ Stühle »
werden dauerh . geflacht , u . repariert

Stuhlflechterki Fr . Ernst ,
Adlersttaste 3. 13806 *

von Palmen ,
von Perlen
von Blecb,

13732

Einmach-Töpfe und große, graue
Töpfe, z . Krauteinmachen geeignet,
werden billig abgegeben. B35646

Durlacher Allee 42, 2 . Stock .

Adlerstrasse 7 .

Mostäpfel nttii
Mer WeilibiriM.
*0 Waggon , liefert billigst 6 .1

K . Steinbach ,
Gondelsheim (Baden) . 8778a

!ÜWer leiht beff. Fräulein " sofort
199 Mk . ? Pünktliche Rückzahlg .

Offerten unter N . H . 369 haupt¬
postlagernd erbeten B35638

Sehr schön« Wloulnug
(6 Brill ., 1 ' Saphir ) ist bill . zu verk .

Akademiestr. 39, lll .

^ Verloren .
Ein armes Mädchen hat sein

Monatsgehalt mit M 49.— in kl .
schwarz . Geldbeutel verloren . Der
ehrliche Finder wird dringend ge¬
beten, es zurückzugeben . B35662
Augartenstr . 93, 3 . Stock , rechts

V ertoren
am Mittwoch ein Rabattmarken -
Sparbuch. Abzugeben gegen Be¬
lohnung . B35685

Suifenftrnfte 83 , parterre.

Streng reell .
Witwer , Mitte 40 , 1 Kind, mit

eig . Geschäft u . ca . 20 000 M Ver¬
mögen, wünscht mit Fräulein ob.
Witwe, nicht unter 30 I ., zwecks
Heirat in Verbindung zu treten .
Vermögen erwünscht und Angabe
hierüber erbeten . Photographie
wird eingesandt . Nur ernstgem.
Anerbieten unt . Nr . 8639a cm die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Erfa hrener und bewährter

Hk Dirigent
übernimmt in Karlsruhe oder Um¬
gebung die Leitung eines Gesang¬
vereins . Offerten unter Nr . 11398
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Junge Keule
suchen per sofort oder später Zi¬
garrenfiliale oder sonst gutes ,
paffendes Geschäft zu übernehmen .
Kaution kann gestellt werden.

Off . u . Nr . 8785a an die Exp.
der „ Bad . Presse" erbeten.

Zu kaufen gesucht :
Dezimalwage , 4räd . Handwägelchen,
gebr . Borfenster , Glastüre mit Ver¬
schlag . Offerten unter Nr . B35667
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Gebrauchte

NihMiinMilg,
bestehend aus Schrank , Anrichte,
Tisch und 2 Stühlen , zum Preise
von Mk . 35 .— abzugeben.
14152 Karlstraße 68, 2. St .

Spiegelschrauk , einturig , fast
neu , für 125 Mk . zu verkaufen .
B35645.2 .1 ' Bismarckstraße 53, I.

Jacketts u . verschied , f . Mädchen
für 3 Mk . zu verkaufen. 2335647

Schützenstraße 28, parterre .

Eint MM WirlW
in einer kleinen Garnisons - und
Fabrikstadt ist per 1 . November 1909
an tüchtige, kautionsfähige Wirts¬
leute , für Metzger besonders «
eignet , billig zu verm ieten. 2

Geeignete Bewerber wollen fl
unter Rr . 8770a schriftlich bei du
Exped. der „ Bcrd. Preffe " melde ».

Kmrs -Uerkaaf !
Im Gebirg , eine Munde voii

Karlsruhe (südlich ) ist durch Kauf
eines großen Hauses , ein kleineret
zu verkaufen . Eignet sich sehr sehr
gut für ein . Chirurg od. Schreib ,
materialienhandel , da solches hier
nicht am Platze ist und das Ha«?
mitten im Ort v. über 1200 Ein¬
wohner steht, auch für eine ältere
Familie , die gerne aufs Land
ginge, Wafferleitung im ganzen
Haus bis Mansardenwohnung,
könnte sofort oder später bezogen
werden . Postverbindung jede«
Tag zweimal .

Offerten befördert die Exped.
der „ Bad . Preffe " unt . Nr . 8665a.

Uniform-Mäntel , 2.1
für mittlere Größe , sind billig z«
verkaufen. Der erne ist beinahe
noch neu , der andere aber noch gut !
erhalten . Anzusehen vormittags .B35692 Augartenstr . 67,3 . St . lks.

Marke

-

Altschulers

Herren-StiefelDarin sind vereinigt
Preis , Qualität und Eleganz ,

Modemfte Formen.
Angenehmes Tragen .

Garantie für jedes Paar.
Echtes Chevreaux und Boxcalf.

Form und Ausstattung
Arbeit und Material

alles erstklassig .

Einheitspreis
für

Damen' and Herren-Stiefel
10

-Tote
Altschülers

R. Altschüler, Karlsruhe
Kaiserstrasse 161.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands
Filialen von

Aalen , Bahnhofstr . 27 b
Augsburg , Karlstr. D . 47
Augsburg , Karolinenstr . D . 66
Bamberg , Hauptwachstr . 10
Bockenheim , Frankfurterstr.
Bruchsal , Kaiserstr . 55
Darmstadt , Elisabethenstr . 7
Frankfurt , Schnurg . 33/35
Freiburg , Kaiserstr , 35

AltschUlers berühmten
Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nümbergerstr .
Heidelberg , Hauptstr . 87
Mainz , Schusterstr . 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1 , 2 und 3
Mannheim , P 7 , 20
Mannheim O 6 , 3
Mannheim , G 5 , 14

Schahwaren :
Mannheim , Mittelste 53
Mannheim , Schwetz .-Str. 48
Neckarau , Kaiser -Wilhelmstr .
Offenbach , Frankfurterstr . 36
Stuttgart , Eberhardstr . 71
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
Würzburg , Marktplatz .
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